
WikMmer ( tagliLrtl
Anzrigen -Prelör

1898Montag , den 14 . Februar Fernsprecher No . 52 .
Na . 71 . Fernsprecher N ». 52 .

Abend - Ausgabe

Ä

( Nachdruck verboten .)

■

V: h

f i

1 -

ihre einfachste und natürlichste Erklärung in der von Kaut

gemachten Annahme , daß alle Planeten unseres Sonnen¬

systems ursprünglich mit der Sonne zusammenhingen und

mit ihr eine einheitliche Gasmasse bildetet, , die in einer be -

stiutmten Richtung , nämlich von West nach Ost , sich um ihre

Axe drehte . Infolge dieser Rotation mnßte sich diese

Gaskugel nach bestimmten physikalischen Gesetzen , die in

jedem physikalischen Laboratorium experimentell bewiesen

werden können , an beiden Polen abplatten , die Theilchen

am Aequalor mußten sich weiter von der Axe entfernen

und schließlich in Form eines Ringes von der Central¬

kugel ablösen . Dieser Ring rotirte nun natürlich

von West nach Ost um die Centralkugel . Infolge der

Schnelligkeit der Drehung mußte der Ring an einer Stell «

zerreißen und sich dann infolge der Anziehung der einzelnen

Theilchen zu einer Kugel zusammenballen . So entstand ein

gasförmiger Planet , der seine Bewegung von West nach Ost

beibehielt und in der Aequatorialebene der zurückgebliebenen
Centralkugel diese umkreiste . Ganz derselbe Vorgang

wiederholte sich nun noch öfter , bis zahlreiche Planeten sich

abgelöst hatten , die nun alle den zurückgebliebenen Central -

körper — die Sonne — in derselben Richtung von West

nach Ost und in derselben Ebene , nämlich der Aequatorial .

ebene , umkreisten . So gicbt uns die Kantsche
^

Hypothcse ,

wozu keine übernatürliche Schöpfungsmhthe im pfände ist ,

eine Erklärung für zwei der seltsamsten astronomischen Thal -

fachen . Jeder Planet schleuderte dann seinerseits wieder

Ringe von stck ab . die durch Zusammenballung zu Monde «

WUX
@ine der abgeschleuderten Gaskugeln war un,er <

Erde Durch Ausstrahlung ihrer Wärme tu den Weitem

raum ging sie aus dem gasförmigen in den feung -

flüssigen Zustand über und bedeckte sich durch wette « Ab¬

kühlung mit einer festen , anfangs noch feit dünnen Kruste .

-

Wust theologischer Scholastik begraben , und erst , als

im 15 . und 16 . Jahrhundert ein freierer Geist sich

auf allen Gebieten zu regen begann , konnte auch wieder

an eine wissenschaftliche Beantwortung der Fragen nach dem

Werden und Vergehen alles Existircnden gedacht werden .

Männer wie Copernikus , Galilei , Keppler und Newton

bahnten den Weg , auf dem es allein möglich war , zu

befriedigenden Erkenntnissen zu gelangen . Sie ergrün¬

deten den wahren Bau deS Weltsystems , sie entdeckten

die Gesetze und Kräfte , nach denen und durch die

alle Bewegungen in unserem Sonnensystem erfolgen und

verursacht werden . Das Gesetz von der allgemeine »

Massenanziehung oder Gravitation , das Newton zum Grund¬

gesetz der ganzen rechnenden Astronomie erhob , warf plötz¬

lich ein überraschendes Licht aus zahlloie Erscheinungen die

bis dahin völlige Räthsel gewesen waren , und brachte sie

in ursächlichen Zusammenhang . Auf ihm sußte -nich der

große Königsberger Philosoph Jmanuel Kant , al - er tm

vorigen Jahrhundert seine berühmte Theorie von

derJ Entstehung der Himmelskörper enMuckelte , eine

Theorie , die später durch Laplace neue Stutzen erhielt

und die heute von der Mehrzahl der Astronomen und

Geologen noch festgehalten wird , wetl sie besser als rede

andere aeeianet ist , das Verständntß zahlreicher Erscheinungen

im Weltall zu fördern . Zwei Thatsachen waren es ins¬

besondere , die Kant zu seiner Theorie führten : erstens die

Erscheinung , daß alle Planeten unseres Sonnensystems , von

dem der Sonne nächsten , dem Merkur , bis zu dem von

der Sonne am weitesten entfernten , dem Neptun , sich in

nahezu derselben Ebene um die Sonne bewegen , und zweitens
die seltsame Thatsache , daß alle Planeten die Sonne in

derselben Richtung , nämlich von West nach Ost , umkreisen

und daß auch die Axendrehung der Planeten in derselben

Richtung erfolgt . Diese astronomischen Erscheinungen finden

« 6 . Jahrgang .
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ausdrücklichen Vorbehalt , daß für die Ausgabe tm laufenden Et .itS -

jahre die Jdcmnität nachaesucht werde . — Abg . Richter ( treff .

Volksp .) bemängelt , daß hier schon eine zweite Million gefordert
werde , nachdem die erste außeretalSmäßig verausgabt worden sei.
Man solle sich doch endlich sagen , daß trotz der vielen sur Sudweft -

Afrika verausgabten Millionen das ganze Land nichts wertü fe, .
Das ganze Bahnprojekt würde mindestens 5 bis 6 Millionen Mark

kosten . — Frhr . v . Richt Hosen : Die Regierung hat sich bei dem

Bahnbau der größten Einfachheit und Sparsamkeit befleißigt . Die

Rinderpest schuf eine Rothlage . — Rach weiteren Bemerkungen des

Abg . v . Stolberg - Wernigerode bemerkt Major Leutwein : Die

Kolonie ist lebensfähig , das kann mir & err Richter glauben , jd )

danke der Kolonialverwaltung und dem Reichstag für ihr Ent¬

gegenkommen . Diirä ) die Selteicheit der Regen -Periode , welche alle

Jahre nur einmal tiiilrilt , wird Nahrungsmangel hervor -

gerufcit , trotzdem die Weide sonst nicht schlecht ist . Tiefer

Nahrungsmangel kann nur durch die Bahn beseitigt werden , und

darum war diese nothweudig auch ohne die Rinderpest . — Ans An¬

frage Benoits erklärt v . R i ch l h o f e n , daß er genauere Angabe »

über das Bahuprojekt nicht machen könne , weil dasselbe noch nicht

völlig ausgeardeitet fei . — Nach einer Bemerkung Hamniachers
erklärt Major L e u t w e i n , die entlassenen Mannschaften der

Schntztruppc siud meist im Lande geblieben , viele sogar dort¬

hin zurückgckehrt . Wiiidhoek und Swakopmund uiachen den

Eindrnck kleiner Städtchen . Die Eingeborcuen gehe » vielfach
in europäischen Kleidern . Von den Ansiedelungs - Gesellschaften

dürste nod ) viel zu erwarten sein . Wann sich die Schutzgebiete lohnen

uxrdeu , kann man nicht sagen , aber id ) bitte , die Geduld nicht zu
verlieren . Dem heranivachfeuden Kinde muß man Zeit lassen , fid )
- ri entwickeln , sonst stört man die Eiilwickclung . ( ÖtifuU .) —

Abg . Richter hält auch nach diesen Aussührmigen an seiner

Meinung fest . Vom Export itad ) Südwestafrika könne doch keine

Rede sein . — An der weitere » Debatte betheiligen sich die Äbgg .
v . Kardorsf und Hainmacher . Hierauf wird der Titel bewilligt .
Bei den , Titel Anlage eines Hafens in Swakopmuiid bemerkt ans

Anregung des Abg . Benoit Freiherr v . R i ch t h o f e n , die Kosten eine «

großen Hafens für groß « Seeschiffe wären zu bedeutend . Uebrigens
wäre die Rhede vorzüglich . — Der Rest des Etats von Lndwcst -

Afrika , ebenso das bezügliche Etatsgesetz werden angenommen . Die

Petitionen werden für erledigt erklärt . — Endlich wird der Titel

. Kolonial -Abtheiluug
" ohne Debaite augenommeu . — Damit ist der

Etat deS Auswärtigen AmlS erledigt . — Hierauf vertagt fid ) das

Hans . — Montag , 1 Uhr : Erste Lesung , betreffend Acndernng der

Konkurs -Ordnung . Etat der Zölle und Berbrauchsstkuern .

Die Enlwickelurigsgeschlchte der Erde

und ihrer Zewohner .

( Eigene Aussätze für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

I .

Sic Entstehung » er Erde und der ersten Geganisme » . *)

Keine Frage hat die Menschheit seit den ältesten Zeiten

mehr beschäftigt , als die nach der Entstehung der Erde und

ihrer Bewohner , insbesondere des Menschen selbst . In den

religiösen Mythen aller Völker wird eine Antwort

auf diese Frage zu geben versucht , die sich umso

mtiter von der Wahrheit entfernt , je weniger die

objektive und vorurtheilsfreie Beobachtung der Natur

berücksichtigt und je mehr den persönlichen Wünschen und

Hoffnungen der Menschen Rechnung getragen ist . Einen

höheren Werth als die Schöpfnngsmylhen der Religions -

lehrcr können die Spekulationen der Philosophen be¬

anspruchen . Namentlich haben die alten griechischen
Naturphilosopheu bereits sehr bedeutungsvolle Gedanken

über die Entstehung -der Welt und ihrer Bewohner entwickelt

und ahnend vorausgeschaut , was viele Jahrhunderte später

durch mühevolle wissenschaftliche Arbeit von Neuem gefunden

und durch exakte Beweise gestützt wurde . Aber in der langen

Nacht des christlichen Mittelalters , in der wissenschaftliche
Forschung und wissenschaftliches Denken als Verbrechen

galten , wurden die verntlnftgemäßen Gedanken unter dem

* ) Der Verfasser dieser Artikelserie , die sich durch eine klare ,
knappe und streng sachliche Darstellung auszeichnet , ist uuS von

Herr » Proseffor Ernst Haeckel zur Behandlung dieser Thema » be¬

sonders empfohlen worden . Gewiß werden diese Ausführungen

wesentlich dazu beitragen , Licht in einer Frage zu Verbreiten , dte

| für Jeden von der höchsten Wichtigkeit ist , über die sich aber selbst

| die höher Gebildeten im Allgemeinen noch keinen rechten Begriff

I machen . D . N .

Der Droreß gegen Zola ,

Snrle , 12 . Februar .

Bei der heutigen yertiaiioimtg hatten sich wieder mehrere

Hundert Neugierige auf den : Platze vor dem Justizgebaude ver -

saiumelt . TuS Erscheine » Zolas , Picguarts und Esterhazys gab zu
den gewöhnlichen Kuudgebungen Anlaß . Der Gerichtssaal ist

wieder überfüllt . Das Publikuni fcheint sehr erregt . Man bemerkt

weniger Advokaten in Amistracht , als in den früheren Sitzungen ,
was auf die strengen Maßnahmen zurückgeführt wird , die getroffen
wurden , um Unberechiigte zu verhindern , die Amistracht der Advokaten

anzulegen . Die Sitzung wurde kurz nach 12 Uhr eröffnet . —

Picauart wird nochmals aufgerufen . Er sagt , Zola habe gegen
das Kriegsgericht nicht die Beschuldigung erhoben , Esterhazy

aus Befehl sreigefprochen , souderii seine Entscheidung auf unvoll¬

ständiges und ungenaues Material hin getroffen zu haben . Pellieuz

habe aus Achtung vor der abgeurtheilte » Sache geglaubt , die Frag «

des Bordereaus nicht in feine Untersuchung mit embeziehen zu solle « .

Preußischer Landtag .

Berlin , 12 . Februar .

Abgeordnetenhaus .

Das preußische AbgeordneteuhauS brachte erst am Samstag die

Speziallesnng der Extra - Ordinarinuis im Banktat zu Ende . Hierbei

hallen sich die Konservative » , so schreibt die „ Tägl . Ruudsch . , tim »

eigenen Pfiff ausgcsonnen , den Fiiianzminister sur sei» knappes Maß

in der Nothstaudsvorlage zu strafe » und de » Arbeitsuinuftcr dafür

zn ärger » , daß er ihnen Tags vorher zugemuthet halte , mit

der Zeit doch nod ) Vcrstäilduiß für Schiffahnskauale zu be¬

kommen : sie beantragte » , de » Einhalbmilliouknposten für die

Helgoländer Düne an die Biidgetkommissioii irirückzuverweffe » ,
damit das Reid ) kraft der Festungeanlagen tnteresstrt und

die Gemeiude Helgoland selbst zu Znfchuffeu herangezogen
würden . — Herr v . Heydebrand war so offenherzig , die oben

angedeuteteu Motive znzugebeu ; er wollte nicht begreife !!, daß der

karge Herr v . Miquel , der in Schlesien und Braudeubnrg die

Medizin mit dem Theelöffel austheilt , „ leichten Herzens hin auf

Beiträge verzichtet . — Herr v . Miquel war — toa » ihm selten

geschieht — ganz verdutzt über diesen Tadel ; und in der Erregung

ließ er sich das Zugestanduiß entschlüpfen , daß Helgoland «ine recht

tbeure Erwerbung gewesen sei . Er sowohl wie Herr Thielen legten dar ,
daß die Gemeinde gänzlich nnsähig zu Beitragsleiflungen sei und durch

Vermehrung ihrer Schuldenlast zur Verpachtung des Bades , wobei

sie erst recht verloren sein würde , gezwungen werden wurde ; ferner .

Deutscher Wichslag ,

3 gcrliit , 12 . Februar .

Zur Berathung steht der Etat der SLutzgkbiete nebst dem

Kapitel Kolonialverwaltung des Auswärtigen Amts . — Abg .
Ham mache r ( uat .- lib .) empfiehlt , da die Kolonieen doch mit der

Zeit sich auf eigene Einnahnicn stellen müßte » , eine Hüttensteuer .
Es müsse versucht werden , die Eingeborenen aus jede Weise der
Kultur znzusühreii , zumal sich die versuchte Verwelidung von Kulis
tu Oftasrika nicht mir als sehr kostspielig , sondern auch als moralifd )
bedenklich herausgestellt habe . In sanitärer Hinsicht , sowie für flute
Fahrwege müsse Sorge getragen werden . WaS die DeportationSsrage
betreffe , so bedürfe fieber sorgfältigsten Prüfung . Die einzige Kolonie ,
die für uns als Deportatiousziel in Betracht kommen könne , sei
Südweftasrika . Hieraus wurden die dauernden Ausgaben für Ost -

afrifa bewilligt . Bei den einmaligen Ausgabe » für diese Kolonie ,
Titel „ Usambarabahii "

, führt Abg . Richter ( freif . Volk «» .) an » ,
der Referent der Budgetkoniiilissiou selber habe erklären müsse » , eS
wäre besser , mit dem 33al )» bau zu warten , bis Kohlen da waren .
Der jetzigen Fordernug von 72,000 Mk . zur Sicherstellung des
Betriebes würden zweifellos Mittionensorderuuge » Nachfolge » .
Weshalb übertrage man nicht der deutsdpostafrikanischcn Gesell -

fchast die Kosten der Bahn ober doch mindestens die Kosten
für das jetzige Provisorium . Einstiveilen sei das Alles

Zukunftsmusik . Fest ständen nur die hohen Ausgaben , der Erfolg
dagegen sei zweifelhaft . Besser wäre es noch , man schickte die Gelder
nach Schautung anstatt nach Ostafrika . — Unterftaatssekretär
v . R ichthose » bemerkt , die Frage , ob die Bahn gebaut resp . er¬

halten werden solle , werde noch sorgsältig geprüft weide » . Er hoffe
jedenfalls , daß die Bewilligung vorliegender Snmliie und etwaiger
späterer für den Ausbau der Usambarabahn die nöthige Bewilligung
von Geldern für Bahubanteri in Schautung nicht beeinträchtigen
werde . — Abg . Gras Stolberg ( konservativ ) bewilligt diese
Stimme . — Abg . Bebel ( Soz .) spricht sich gegen dieselbe au « . —

Uuterstaatssekretär Richthosen entgegnet , die Reichrregieruug be¬

halte sich selber ihre definitive Entschließung über die Bahn vor . —

Abg . Hammacher ( uat .- lib .) betont gleichfalls , es solle einstweilen
nur verhindert werden , daß die Bahn eine Ruine werde . — Abg .
Richter ( freif . Volksp .) erklärt es nochmals für richtiger , daß die
Summe von der ostafrikanischen Gesellschaft selbst ausgebracht werde .
Abg . v . Bennigsen ( uat .- lib .) hält es für uothweudig , behufs

besserer Verbindung mit dem Innern dem Bahnbau zuzuslinnnen .
— Auf eine Bemerkung des Abgeordneten Bebel erwidert Frhr .
v . Richt ho sen , das plantagefähige Land fei etwa hundertmal, «o

groß , al « da « Land das jetzt sich im Abba » befinde . Uebrigtri «

gingen jetzt zwei Züge in der Woche und nach Bedarf noch mehr . —

Abg Lieber ( Centr .) erklärte , feine Partei bewillige die Summe ,
behalte sich aber endgültige Entschließung noch vor . Der Titel wird

genehmigt . Der Etat für Kamerun wird debattelos erledigt .

Desgleichen der Etat für Togo . — Beim Etat für Südwest -Afria ,
einmalige Ausgabe für Wege und Wasseranlage », verbreitet

sich Abg . Benoit ( freif . Ver .) über die Wafserarmuth des

Landes und über die nolhwendigen künstlichen Wafferaulageu . Er

hält es für uothweudig , von Reichrwegen eine Kommilsio »

dorthin z » schicken , um sich genau über die technischen Fragen

zu unterrichten . — Major Leutwein bezeichnet es als nicht ganz
richtig , daß es dort kein Wasser gebe , und ganz unrichtig sei es , daß
es keine Seen und Teiche dort gebe . Die Verhältnisse dort seien

übrigens schon von einer Kommission geprüft . Auch an Holz fehle
e» nicht , und an Motoren feien Windmotoren vorhanden . Für
Ackerbau sei das Damaraland und das Hereroland nicht anrfuhr -

fähig , wohl aber für Viehzucht und Mineralien . Der Titel wird

genehmigt . Für Fortführung von Eisenbahnen und Telegraphen
vonSwakopmnnd nad ) Windhoek wird eine Million Mark gefordert .

Abg . Lieber ( Centr .) bemerkt , da es sich hier nm einen außer -

ordentlichen Fall handele , schlage die Kommission Bewilligung des

Etattitels vor . Er empfehle gleichfalls die Bewilligung unter dem

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
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daß vom Reichsmilitärfiskus in diesem Fall nichts .herausznholen
sei . Der Antrag fiel , und die Konservativen wurden selbst von ihrem
linken Flügel , den Freikouservativen , im Stich gelaffen ; Herr
Rickert machte sich de » Scherz , ihnen die Hohe Begeisterung
zu Gemiith zu führe » , mit der sie zur unseligen Zeit de« seligen
Caprivi de » Eiutansch Helgolands gegen da » bischenOftasrika begrüßt
haben . Beim Titel „ Neubau eines Dienstgebäude » für da » Geheime
Civilkabiuett " wurde ein Streick ), den unheimlichen Allwalter tat
GeheimeuCivilkakfinett . gesührt . DieferNeubausollta derWilhelmstraße ,
wo jetzt das Bleichröderfche Palais errichtet und zugleich auf dem
Hinterlande ein Erweiterungsbau de » Justizministeriums vor -

genommen werden . Abgeordnete mehrerer Fraktionen, , voran Graf
zj » L i m b u r g - S t i r » m , stellten hier de » Artrag , bei dem Neubau
auf eine „ den Gehaltsverhältniffen des Chefs de » Civilkabiuett »
eutipred )eube Gestaltung feiner Dienstwohnung Bedacht zu nehmens
und der Sinn des Antrags war , man halte e» nicht für nöthlg ,
daß der preußische Minotaurus in einem Labyrinth Haufe ,
sondern bürgerlid ) wohnen tarnt . — Herr v . Miquel setzte dem
entgegen , daß der Chef deS Civilkabiuett » bei seine » eigen¬
artigen Beziehungen zum Hose allerdings Repräsentatiourräume
habe ; aber die Resolution wurde nichtSdestoweuiger angenommen .
Der Finanzminister verrieth bei dieser Gelegenheit noch , daß er da »
Gelände am Döuhoffsplatz , auf dem das Abgeordnetenhaus und
dar alte Civilkabiuett grau und schimmlig geworden siud , während
sich riugSheruin die Ciiybildintg , das Emporwachse » de« Berliner
Geschäftseeutrums in Stein , Glas und Eifen vollzieht , für
sirkalifche Zwecke zn kostbar hält , vielmehr günstig zu ver¬
äußern gedenkt . — Dann wurde der Forstetat in Angriff
genommen , und hierbei drang es Herrn Rickerts neugierige »
Herze , den Fiiianzminister zu fragen , ob er Jagdliebhaber sei. Herr
v . Miquel fdjüttelte ' ernft das weiße Haupt , um sestznstellen , daß er
beintod ) Freund der Jagdfreuude fei ; denn sonst würde er bei der
fiskalische » Jagduutzuug für höhere Pachtverträge sorgen . Der
Landwirthschaftsmimster hatte Anlaß , Herr » Rickert darüber zu
belehren , welchen Werth die Ausübung der Jagd für die körperliche
und geistige Ausbildung und Haltung der Forstbeamte » hat , d -e

Herr Rickert ganz in die Schreibstube sperren möchte .
* , *

Dar Referat der ersten Geueraldiskusfioii über den Effenbahlii
etat in der Sitzung der B ud gettommiffion vom 9 . Febrira ,

hat zu folgenden Schlußfolgerungen geführt : 1 . Beschleunigter Unr¬

und Ausbau der iiberlafteieu Bahnhöfe . 2 . Herstellung zweiter ,
dritter und vierter Geleise und 3 . Trennung des Guter - und

Peisonenverkehrs ans den stark belasteten Strecke » und Stationen ,
4 Beschleunigung des WagenumlaufeS . 5 . Beschleunigung deS L -iuck-

gutverkehrs — eventuell Trennung deS Groß - und Kleiustiickgut -

verkehrS . 6 . Lerstärknug des Oberbaues . 7 . Berstärkmig des Bau -

personalS . 8 . Eveutnelle Heranziehmig der Privatunteruehniung zur
Bananrsiihruug und Projektirung . Dazu würde al » krustigste » Eirt -

lastungsmittel für den Eisenbahnverkehr die Schaffung leistungs¬
fähiger Wasserstraßen kommen , wenn hierauf bei der in Weiten

Kreisen bestehenden betaiiuten Abneigung zu rechnen sein würde .
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würdiges Handelsgeschäft , an einen Mord , der an sich wohl gesühnt
werden dürfte , auch noch kaufmännische Spekulationen zu knüpfen .
So praktisch das für uns sein mag , so kann es dpch den Ehinefea
kaum einen besondereu Respekt vor der abendländischen Kultur und
der Ethik desselben beibringen .

Ausland .
* Italien . Der Messe , welche der Papit am Samstag aus An¬

laß des bevorstehenden Jahrestags feiner Wahl celebrirte , wohnte
eine große Menschenmenge , darunter ungefähr 15 .000 Pilger , bei .
Auch das diplomatische Corps hatte sich auf der für dasselbe reser »
virten Tribüne eingefuiiden . Der Papst , welcher sehr wohl aursatz
und mit lauter Stimme den Segen ertheilte , wurde bei seinem Er «

scheinen in der Basilika des Vatikans und beim Verlassen derfelbe »
von der Menge begeistert begrüßt .

* Großbritannien . „ Saturday Review " erfährt , Gladstone
leide an einem besonderen Hebel , das einige Spezialisten Nasenbein «

fraß nennen , andere befürchten es sei Krebs .
* Schweden und Norwegen . Au » Chrlstiania ,

13 . Februar , wird gemeldet : Im gestrigen StaatSrath gab da »

ganze Kabinett seine Entlaffung .
* Rußland . Aus Petersburg wird uns geschrieben : Ein

interessantes Dokument wird hier soeben veröffentlicht , welches ei»
eigeiithümlichcS Licht auf den Charakter des Czarcn Nikolai,s L
wirst und ihn der Welt ganz anders zeigt , als er sich uns bisher
darstellte . Dem „ Polizisten Europas

" würde sicher früher Niemand
nachgesagt haben , er sei irgendwelche » liberalen Zdcen zugänglich
gewesen , denn die Geschichte seiner Regierung , in der sich eine

autokratische , nur durch den eigenen Willen eingegebeuc Handlung
an die andere reiht , bewiese auf das Schlagendste das diametrale

Gegeuiheil einer solchen Behauptung . Umso mehr überrascht hier
allgemein diese ? Schriftstück , der Erziehungsplan für den damaligen
Thronfolger , den späteren Kaiser Alexander II ., das auf seinen
Beseht entworfen wurde und seinen vollsten Beifall fand , obgleich
ce , abgesehen von der Behauptung des Gotlcrgnadenthnms der

Herrscher , als Regicrungsprograinm eines Fürsten gellen könnte ,
der dem Einflnsie des Volkes in der Regierung die weitesten

Konzessionen uiachen will . Das in seltsamem Widerspruch mit den

Handlungen des Czaren stehende Schreiben empfiehlt dem Kron¬

prinzen n . A . sorgfältige Achtung der öffentlichen
Meinung , „ sie ist der treueste Gehülse der Herrscher

"
,

Achtung des Gesetzes re . Vor Allem aber solle er darauf bedacht
sein , sich die Liebe seiner Unleithanen zu erwerben . „ Liebe die

Freiheit , denn diese festigt die Liebe zum Gehorsam bei den
Völkern "

, so schließt das Schreibe » . Sonderbar , daß dieser so

sorgfältig auf B - rücksichligung des Volkswillcns bedachte Mann

sich so wenig au diesen kehrte , wenn er mit dem eigenen WRen
nicht übereinflimmte . Bermuthlich nahm er nur in seinen Muße¬
stunden , wenn es nichts zu regieren gab , Rücksicht aus ihn .

* Kulgnricn . Die Frau des zum Tode verurtheilteu Nitt -

mcisters Boitschew beabsichtigt nach Petersburg zu reisen , um
den Zaren für das Leben ihres Gotten zu bitten .

* Portugal . I » der Dcputirlcnkammer fand eine Verhand¬
lung über den Plan eines Konkordats mit den auswärtigen
Gläubigern statt . Ein Abgeordneter der Opposition beschuldigte
die Regierung und die Majorität der Verletzung der nationalen
Würde . Es entstand ein Tumult . Die Sitzung wurde unterbrochen .
Nach Wiedcraufuahmc derselben fanden Auseinandersetzungen statt ,
wodurch sich der Zwischenfall beilegte .

* Tnrkei . Die „ Times " melden ans Soup . ,
der russische Botschafter habe seine Regierung benachrichtigt , daß
Tcswik Pascha ihm das Versprechen gegeben habe , von der griechischen
Kriegsentschädigung sollten 25 Millionen für Rußland Vorbehalten
sein . Man glaubt , daß die russische Regierung sich damit zufrieden
geben wird . . . . . „ , „ „* Asten . Wie aus Peking gemeldet wird , hat stch Deutsch¬
land da » Recht eines EisenbahnbaueS nach Jtschau gesichert . - Die

chinesische Negierung hat au Frankreich die Entschädigung von

100,000 Frcs . bezahlt , welche für die Familie des französischen
Ingenieurs gefordert wurde , welcher in Tonking von chinesischen

Briganten gefangen geuommen war . — England verhandelt wegen
der Ocsfunng von Jan - Tschu in Hinman als VertragShafen sowie

wegen der Schiffahrt auf den Binnengewässern .
* Amerika . Aus Havana wird gemeldet : In einer Bei «

sanuulung de » radikalen Flügels der Autonomisten wurde beschlossen ,
Verhandlungen mit den Aufständischen zu eröffnen , da man glaubt ,
daß der Aufstand nicht mit Waffengewalt unterdrückt werden kann .

Ravary habe ohne Zweifel uubewnßr den gleichen Weg eingcschlagen .
Das Kriegsgericht habe auf ungenügendes Material hin sei» Uriheil
gefällt . So habe z . B . eines der Mitglieder des Gerichtshofes bei

Schluß der Sitzung gesagt , ich bewundere seinen Muth ; ich sehe , daß
der wahre Angeklagte hier der Oberst Picquard ist , und verlangt ,
daß ihm Gelegenheit gegeben werde , sich zu äußern . Es kommt nun

zu heftigen Scenen zwischen Labori . Picquart und Henry , welche stch
gegensciiig in heftigster Weise wegen der geheimen Akten¬
stücke , die Picquart Lcblvis gezeigt haben soll , dementiren . —

Der Tag ist nicht günstig für Picquart , da er in formellen Wider¬

spruch zu Oberst Henry gerieth und von diesem Lügner geschimpft
wurde , ohne daß cs gelang , klarzustellen , wer von beiden die Wahr¬
heit sagte . Im Uebrigen hat sich der Prozeß uumerklich zur Asfaire
Dreysus zurückgeweudet . Ihr galt säst die ganze heutige Verhandlung .
Die Aussage DamangrS hat es ermöglicht , durch Zengniß zu erhärten ,
daß ein geheimes Dokument dem DreyfuS - KricgSgericht mitgelheilt
worden ist . — Der Devutirte JaurLS spricht von der Schwäche , die

die Regierung gezeigt habe , und tadelt eS, daß der Prozeß Esterhazy
bei geschlossenen Thüren verhandelt wurde . Dadurch sei man m die

Rothwendigkeit versetzt , die Widerspruche der Sachvcrständigen -Gut -

achten über das Bordereau in den Jahren 1894 bis 1897 zu ver¬

schleiern . James rügt ferner , daß über die verschleierte Dame ,
welche geheime Aktenstücke besessen haben soll , keine Nachsorschungcn
nugestellt wurden , und beschuldigt den Generalstab , gegen Esterhazy
Konnivenz gezeigt zu haben . Zeuge meint , der Prozeß Esterhazy
scheine einzig und allein zu dem Zweck angestrengt worden zu
jein , um die Thaten gewisser Militärs zu rechtfertigen . James
sprach sich schließlich mißbilligend darüber ans , daß die Minister

nicht erschienen , um vor den Geschworenen Licht in der Angelegen¬
heit zu verbreiten . Weshalb verlangten die Mitglieder der Depntirtcn -

kammer , deren Mehrheit glaubt , daß eine Ungesetzlichkeit begangen
morden ist , nicht Aufklärung von den früheren Ministern ? Delcasse
mb Dupny hätten ihm erklärt , daß General Mercier zu ihnen nur
von einem Bordereau gefprochcn habe . Zola hätte Recht gehabt ,
Protest zu erheben . Diejenigen , welche ihn beschimpften , verfolgten in
Kola den Menschen , der dkin Geueralstab die miserableUnvcrantwortlich -

keit uchnie , die küustiges Unheil vorbereitet . Diese Ausführungen
JaureS ' wurden mit den verschiedenartigsten Zurusen ausgenommen .
Seine Rede war wahrhaft vernichtend für Diejenigen , welche den

RechtSbrnch verübt haben und ihr Unrecht nicht eingcstchen wollen .
Endlich di « verlegene Haltung Bertillons , der im Dreyfus - Prozeß
der hauptsächlichste Schreibsachvcrständige gewesen ist und dessen Ver -

nehmnng am Montag fortgesetzt wird , eröffnet die Aussicht auf den
weiteren Zusammenbruch einer Stütze des Dreyfus -Prozeffes . Nicht

genug bewundern kann man , so schreibt die „ Franks . Ztg ." , die beiden
Advokaten . Labori führt seine Sache mit beinahe heiligem Ernst und

unbezwinglicher Kraft . Clemcncea » ist stets kampfbereit , geschmeidig
und teuflisch geschickt . Die Geschworenen rühren sich nicht und bleiben

undurchdringlich — Beim Verlassen des Jnstizpalasie » fanden sich

draußen schon hundert Zeitnugsschreiber , deren Biälter in Riesen -

lettern die Uebcrschrift trugen : „ Picquart hat gelogen !" Thatsächlich
wurde die Wahrheit aber nicht sestgestellt . Der Präsident schnitt dar
Wort dem Vertheidiger Clemcnceau ab , der die Sache sofort zum
Auktrag bringen wollte . Darob abermals heftiger Zwischenfall , da beide

Vertheidiger gegen Einschränkung ihrer Rechte protestirten . Während der

zweiten Suspension der Verhandlung dankte Zola JaursS und be¬

dauerte , daß JanröS vor einem so passiven Publikum habe reden müssen .

JanröS antwortete : „ Thatsächlich glanbt man kaum , wie schwer stch
die Verve erhalten läßt , wenn mau weder Beifall noch Widerspruch

hört .
" Der l - tztc Theil der Verhandlung war ausgesüllt mit der

Aussage des Polizei - ArztcS Bcrtillon , die nicht glänzend ansstcl .
Die Vertheidiger verspotteten ihn wegen seiner angeblich wissenschaft¬
lichen Methode graphologischer Untersuchung . Die Verhandlung
endete ohne besonderen Zwischenfall .

Pavko , 12 . Februar . In der Deputirtenkammer ersucht der

Kriegsminister , die Interpellationen über seine Bezi -Hungen zur
Familie DreysuS zu vertagen , bis der Prozeß Zola beendigt sei .
Billot fügt die formelle Erklärung hinzu , daß er niemals

Beziehungen zur Familie Dreysus gehabt und niemals Jemand
veranlaßt habe , solche Beziehungen herbeizuführeu . Z u m

sechsten Mal erkläre er feierlich vor der
Kammer , daß DreyfuS rechtmäßig verurtheilt und

ein Verräther sei . Man ziele aus eine Revision des Prozesses
Dreysus ab . Dazu werde er sich niemals hergeben , und wenn sie

patthaben sollte , werde er keine Minute Minister bleiben . Möline

räch der Kammer , den Termin der Verhandlung über die Inter¬
pellation nach dem Prozeß Zola sestzusetzen , damit der Schnierz
und die Bestürzung des Volkes nicht vermehrt werden und die

Leidenschaften zur Ruhe kommen . Roche ( Bonlangisy ist erstaunt ,
daß Minister Billot die Schuld Dreysus ' bestätige , wahrend
er mit der Familie des VerrätherS Beziehungen pflege . Roche

wünscht die sofortige Besprechung seiner Interpellation . Präsident
Brisson ruft Roche zur Ordnung und bemerkt : ES ist unzulässig ,
derart das Wort eines Generals zu bezweifeln , den wir feit 30 Jahren
achten lernten . ( Zwischenruf auf der Äußersten Linken : Es giebt
Beweise I) Die Kammer vertagt die Festsetzung des Termins der

Diskussion bis nach dem Prozeß Zola mit 478 gegen 72 Stimmen .
■wb . Pari » , 12 . Februar . ( Deputirtenkammer .) Die Erklärung

des Kriegsminifters Billot lautete : Dreysus ist gerecht und regelrecht
verurtheilt worden . Er ist ein Verräther . Er ist schuldig . Wenn
man AiigesichtS der wahnbethörten Leidenschasten zu der Forderung
der Prozeßrevision gelangen sollte , wüßte man einen andere » Kriegs -

Minister suche » . ( Beifallssalve .)

h Paris , 13 . Februar . Die vor dem Jnflizpalast angesammelte
Menge begrüßte die Offiziere mit dem Ruse : „ Es lebe die Republik :"

ES kam zu einigen Zusammenstößen , die jedoch keine weitere Be¬

deutung haben . ES geht das Gerücht , Oberst Picquart hab « dem

Obersten Henry sein « Zeugen geschickt , weil dieser ihn vor dem

Gerichtshof Lügen gestraft batte . Der Kriegsminister strengte gegen
den Advokaten Courot die Klage an , daß er nach Schluß der vor¬

gestrigen Verhandlung im Zolaprozeß die Armee beleidigt hatte .
Ein Pöbelhaufen überfiel uach Schluß der Sitzung auf deui Quai

d ' Orfövre einen Wagen , da er vermuthete , daß in demselben grau

Zola sei . Es wurde versucht , beu . Wagen umzuwerfen und die

Pferde auszuspaiiuen . Da jedoch die Polizei eingriff , wurde dies

verhindert . In dem Wagcu befand sich die Frau des Pariser
Polizeipräfekteu . — In Kreisen des Kässationshoses wird nach den

bisherigen Ergebnissen des Zola -Prozesses die Revision des

DreysliS - ProzesseS als zweifellos bezeichnet - In

parlamentarischen Kreisen will man ans de » Worten , die der

Kriegsminister gestern in der Kammer gesprochen hat , heraiiSlesen ,
daß im Kabinett Minister seien , die nicht absolute Gegner der

Revision des Dreysus -Prozesses sind , und daß Billot die Solidarität

mit diesen Kollege » von vornherein abgelchilt hat .

Ein interessanter Moment in der Freitags -Verhandlung
war der , als General Pellieux die llnabhängigkeit und Unantastbar¬
keit des Kriegsgerichts im Falle Esterhazy vertheidigte und dabei die

erregten Worte sprach : „ Kann man sagen , daß , während die

Offiziere ihr Blut auf dem Schlachtfeld ließen zu einer Zeit , wo

Andere man weiß nickt wo waren . . . ." Pellienx konnte den

Satz nicht vollenden . Es erhob sich im Saale Lärm , der lange an¬

hielt . Zola antwortete dem General in treffender Weise : „ Es giebt
verschiedene Arten , wie man Frankreich dienen kann , mit dem Degen
and mit der Feder . Weil » Sie ( zu Pellieux gewandt ) Siege er¬

rungen haben , so habe ich auch Siege errungen . Die Nachwelt wird

wähle » zwischen den Namen General Pellieux und Zola ."

h . gerillt , 14 . Februar . Nach einem $ ari | er Telegramm des

„ KI . Jonrn .
" erwog der vorgestrige Ministerrath ernstlich die Foigen

einer etwaigen Freisprechung Zolas , welche nunmehr keineswegs un¬

möglich erscheint . Für heute >iud neue DreysuS - Jitterpellationcii m

der Kammer aiigemeldet . Ein größerer The » der Republikaner ver¬

langt immer stürmischer den Rücktritt Melines . Rochefort ver¬

öffentlicht einen wnthschuaubcndeu Artikel im „ Jntransigeant ,
worin er Billot das Haupt des Verräther - Syndikats nennt . —

Wie das „ Kl . Journal " bcrichlet , kam cs gestern in einem großten -

theilr von Studenten besuchten Lokal am Oranienburger Thor

wegen des Zola -Prozesses zu einer Schlägerei . Ein Händler mit

Zolakarleu wurde von einem Studenten mit den Worten : „ Ver¬

dammter Judenschwindel , elende SIcHaute !" znriickgewiesen . Ein an

einem Nebentische fitzender Kausmaiin nahm für den Händler Partei
und meinte , mir ein Schuft könne Zola seine Anerkennung versagen .

Diese Bemeikung gab das Signal zu einem heftigen Wortwechsel

zwischen den Studenten und den übrigen Gästen , der bald in That -

lichkeiten auwtrte , wobei cs von beiden Seiten Faustfchlage und

Stockhiebe regnete .

Derttscheo Keich .

* Kof . und Uersonal - Uachrlchten . Die „ Nordd . Allgcm .

Ztg .
" schreibt : Die Kieler Meldung einer hiesigen Blattes , daß die

Fahrt der Dacht „ Hohenzollern
" nach dem Mittelmeer für bie

Sommermonate aufgegebcn fei , kennzeichnet sich schon durch ihre
Wortfaffnng als nnbegiündet . Anfgegeben konnte diese Fahrt nicht
werden , weil sie überhaupt nicht geplant war . Der Kaiser hat
während der heißc » Jahreszeit die südliche » Gewässer niemals aus¬

gesucht . — Die Ernennung des bisherige » UuterstaatssckretärS im

Auswärtigen Amt , Freihcrrn v . Rothenhahn , zum Gesandten
bei der schweizerischen Eidgenossenschaft wird im „ Reichs -Anzeiger

"

amtlich bekannt gegeben . — In Potsdam ist gestern früh bet

Chefpräsident bet OberrechnungSkammer , Wirk !. Geh . Rath v . W olff ,
gestorben .

* Krrlln , 14 . Februar . Z » dem Fall der Mißhandlung
des deutschen Lehrers Roth in Palhoca in Südbrasilicn

ist in der Sitzung der Petiliouskominisston des Reichstags vom
4 . b . M . mitgcthcilt worbt » , daß drei von den fünf an der Thal

Betheiligten i » Haft genommen worden sind . Der „ Nordd . Allgein .

Ztg ." zufolge ist cs den Bemühimgeu bet brasilianischen Behörden

inzwischen gelungen , auch die übrigen zwei Aiigeschuldigten dingfest

zu machen . Es steht minmehr zu hoffen , daß die Angelegenheit

ihren baldigen und befriedigenden Abschluß finden wirb .
* Zum Grofff « rstr » t>es « ch . Wie dem „ Breslauer Gen .-Auz ."

von vertraucnswürdiger Seite aus Berlin depcschirt wird , ist Groß¬

fürst Constantin der Uebcrbringer eines Handschreibens des Czaren
an ben Kaiser gewesen , welches , den Hoskreiseii zusolge , einen hoch¬

politische » Inhalt besitzt und die augenblickiiche internationale

Situation , insbesondere die kretische Angelegenheit , betrifft , ^ n

diplomatisckeu Kreisen mißt man dem Besuch des Großsittstcn inso¬
weit eine befondet « Bedeutung bei , als er den Beweis erbringe , daß

trotz der Ablehnung der Kandidatur des Prinzen Georg seitens

Deutschlands bie Bczichnugeii Niißlands zu Dcntschlanb keine Trübung

erfahren haben .
* Die Ermordung des deutschen Matrosen Kchulz ist

allerdings auf dem von Deutschland occnpirten Terrain ersoigt .

Der Mörder war aber i » das dein deutschen Hoheitsrecht unter »

worfelte Terrain eingebrochen . An der Verpflichtung Chinas zur

SaliSsaktio » kann demnach teilt Zweifel bestehen . Der deutsche

Gesaiidtc , Freiherr v . Heykiug , sährt denn auch fort dies zu
betonen und aus bie Forderung des Bahnbaues nach Jtschau oder

nach einem Punkte in der Provinz Kiangs » als Eutschädiguiig für
den Matroseninord zu drängen . Das wäre allerdings ein werk -

Ans Kunst « « d Lebe « .
* Sangers Kuuftsalou ( Taitnurstraße 6 ) . Die Storm

van ' s Gravesande - Kollektion wird morgen , Dienstag zum letzten
Mal ausgestellt sein , worauf wir Diejenigen , welche diese herrliche «

Zcichuungeii , Nadirungcn und Oelgemälde noch besichtigen wollen ,
ausnierksani machen . Auch die Gemälde Wilh . Feldmauns sind nur

noch einigeTage zu sehen , da Ende dieser Woche cm « neue Kollektion

des bekannten Afrikamalers Wilh . Knhncrt zur Ausstellung gelangt .
* verschiedene Mitthrttunsetr . Blättermelduttgen zusolge

wird Pioscssor Schenk in der allernächsten Zeit seine Entdeckung
über die Methode der willkürlichen Bcstiminuiig des Geschlechtes der

luerbenben Mensche » der Oeffeutlichkeit übergeben .
Wie man aus Paris berichtet , wird sich Mme . Sarah

Bernhardt nächsten Mittwoch einer schwer ist'

niiterziehen habe » .

Indem sich dann das feurig - flüssige Innere fortschreitend zu¬

sammenzog , entstanden Runzeln und Falten in der

Rinde , die ältesten Gebirge . Wiederholt brach das

glühende Magma des Erdinnern durch Spalte » her¬

vor , ergoß sich über die Oberfläche und bildete durch

Erkaltung die ältesten „ Eruptivgesteine " . Dann ver¬

dichtete sich das bisher gasförmige Wasser zu flüssiger

Form , fiel in gewaltigen Regengüssen auf die Erde nieder ,

löste die gebildeten Gesteine wieder auf , führte die gelosten

Bestandtheile und die zertrümmerten Gesteiusmasseu mit sich

fort und setzte sie an anderen Orten schichtweise als

„ Sedimentgesteine " wieder ab . Auch diese wurden

bann durch den Einfluß der Abkühlung der Erde

gefaltet , durch empordringende Eruptivmassen in ihrer

ursprünglichen Lagerung gestört , durch den Einfluß der

Atmosphärilien zerbröckelt , vom Wasser gelöst , fortgeführt

und an andern Orten von Neuem abgesetzt . So entstand

allmählich durch den Einfluß des Wassers , des Vulkanismus

und gleichzeitig erfolgende langsame Hebungen und Senkungen

gewisser Theile der Erdrinde das vielgestaltige Relief der

Erdoberfläche , das wir jetzt erblicken . Es ist das Produkt
einer jahrmillionenlangen Entwickelung . Keine gewaltsamen

Katastrophe » haben den Entwickelungsgang der Erdrinde

unterbrochen , langsam und stetig habe » die uimmerruhenden

Kräfte , die auch heute noch die Erdoberfläche verändern , das

Antlitz der Erde geschaffen !
,

Erst als sich flüssiges Wasser auf der Erde gebildet hatte

kouuten auch organische Wesen entstehen . Denn Wasser ist

das wichtigste Lebenselement alles Lebendigen . Kem

Organismus kann ohne Wasser existiren . Gewisse niedere

Thiere , die sog . Quallen oder Medusen , dieZeder kennt , der

einmal an der See war , bestehen zu 95 pCt . aus Wasser ,
andere noch zartere , die sog . Rippenquallen , haben sogar

99 vCt . Wasser und nur 1 pCt . feste Substanz . Der

Mensch besteht zu 70 pCt . ans Wasser , nur 30 pCt . sind feste

Substanz . Die niedersten und ältesten Organisnien sind jeden¬

falls imWasser selbst enlstandeii . Sind doch alle jenemikroskopisch
kleinen Thiere , die wir als Amöben , Radiolarien , Fora¬

miniferen bezeichnen und die an der Basis fceS vielverästeiten

Thierstammes stehen , Bewohner des Wassers , liebet die Art

und Weise , wie die ersten Organismen entstanden sind , hat

man verschiedene Hypothesen aufgestellt . Am einfachsten

und natürlichsten ist noch immer die , welche annimmt , daß

die einfachsten , nur ans einem organischen Schleimklümpchen

bestehenden Lebewesen direkt aus leblosem Stoff im Urmeer

entstanden sind . Die große Kluft , die man früher zwischen

lebender und lebloser Materie annahm , exislirt in Wirklichkeit

nicht Man hat im chemischen Laboratorium zahlreiche

organische Verbindungen
" künstlich hergestellt , von denen

man früher glaubte , daß sie nur durch die Thätigkeit der

Organismen gebildet werden könirteu . Die verwickeltsten

organischen Körper , die Eiweißstoffe , hat man freilich noch

nicht Herstellen können , doch liegt dies wesentlich an der außer¬

ordentlich komplizirten Zusammensetzung und Struktur dieser

Stoffe , die man noch keineswegs , genau kennt . Man

hat ferner noch niemals auch nur de » einfachsten Orgaui -?mue >

künstlich erzeugen können . Daraus aber zu fchlteßen , daß

überhaupt nie organische oder belebte Materie aus unmorga -

uischer oder lebloser hervorgehen könne , wäre verfehlt . Set ost

wen » heute dieser Vorgang sich nicht mehr abspielen sollte ,

so wäre immerhin die Möglichkeit nicht ,
ausgeschlossen ,

daß er sich in früheren Erdperioden , wo die Bedingungen

der Außenwelt so sehr verschieden waren von den heutigen ,

thatsächlich abgespielt hat . Wir können uns vorstellen , daß

die Stoffe , aus denen sich ein Organismus zusammensetzt
und die - alle auch in der leblosen Natur vorkomme » , rm

Meerwasser enthalten waren und daß eine Art Krystalli -

sationsprozeß stattfand , dessen Ergebniß ein niederstes

Lebewesen war . Für alle höher entwickelten Thiere und

Pflanzen ist dieser Vorgang natürlich vollständig aus «

geschlossen , sie können stets nur von bereits vorhandenen

Lebewesen erzeugt werden . Die ältesten aus leblosem Stoff

entstandenen Organismen können nur Pflanzen gewesen sein .

Denn nur diese haben die Fähigkeit , aus leblosen Stoffer

lebende Substanz zu bilden . Kein Thier ist dazu im Stande ,

alle Thiere müssen sich direkt ( Pflanzenfresser ) oder indirekt

( Fleischfresser ) von Pflanzen ernähren . Der thierische

Organismus ist erst später durch sogenannten Ernährungs¬

wechsel aus dem pflanzlichen entstanden . Pflanzen und Thiere
haben sich dann als zwei gesonderte Stämme nach zwei
Richtungen hin vollständig entwickelt , allmählich von niedere «

zu höheren Formen aufsteigend . Wie diese Entwickelung zu

denken ist , und welche Beweise für sie sprechen , wollen wir

im nächsten Artikel sehen . M -

Residenz - Theater .

Samstag , dc » 12 . Februar , Erstaufführung : „ Za , ® pf «r -

lamm »
, Schwank in 3 Akte » von Oscar Walther und Leo Stein .

(Vcrfciffer von „ Fräulein Doktor "
, „ Papa Nitsch «' .) Regt « : Album

Unger .
C-, giebt nur drei Schwankmotive , alles Andere sind nur

Variationen derselben , diese Wahrheit kennt Jeder , der begnadet —

ober verurtheilt ist , an einem Theater all « Premieren mitzumachen ,

und sie stieß uns auch bei diesem Stücke wieder auf . E » handelt

sich also im Großen , und Ganzen nur darum : ist bie Variante her¬

kömmlich ober originell , ist sie — beim Schwank — lustig oder ledern

behandelt ? Wenn wir dies « Frag «» hier aufroerftn , so

müssen wir dem „ Opferlamm " entschieden einen ersten Preis

zuerkennen : ein überaus luftiges , in seiner Lustigkeit freilich

hin und wieder etwa » gewagtes Ding , sprudelnd von Komu

und dabei mit einer treffliche » theatralischen Mache geschrieben , m »

einer Steigerung , die nicht gewöhnlich ist . Schon glaubt man am
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zuberufen .
Depclcheutiüreau Herold .

Koikswirthschafttiches .

ŵütheud
" klatschender Besuch « besetzt . Sch . v . B

Schluß des erste » gifte « , der Gipfelpunkt sei erreicht , aber siehe da ,
die Autoren tollten noch weiter den Berg hinan , um dann im letzten

Akte , der ja fast nie eine Steigerung , sondern nur eine Lösung

bringt , behaglich und angenehm die Ernte der frohen Pilgerfahrt

| eiuzuheimicn . Erich v . Warden , von Herrn Heckmann flott ins

! Leben übersetzt , steht vor der Hochzeit mit einem Mädchen , das er
°

wahrhaft liebt nach den vielen Flamiueu , die er gehabt .

V? Der Vetter dieses Mädchens , ein von Herrn Bartak mit

Frische und liebenswürdiger Naivität velkörperter Forstcleve ,
ist von der vorsorglichen Schwiegermntter ( Fräulein Schenk

spielte sie sehr nett , wenn auch etwas zu jugendlich ) entsandt , um

über da » Vorleben Erichs noch Erkundigungen eiuzuziehen , wobei

er , das Opfer , in die verrufensten Lokale der Großstadt dringen

M muß — er hat cs gern gethan . Nun kehrt er , geladen von tollen

i Sachen über Erich , moralisch entrüstet zurück . Der Bräutigam aber

Ü weiß den harmlosen Jüngling mit köstlicher Dialektik zum Schweigen
°

zu bringen und di - erste Klipp - glücklich zn umschiffen . . Nun aber

: naht sich das Malheur
"

, sagt Wilhelm Busch . Al » Kunstreiterin
'
■ Wanda Bilinski , keck, voll Elan und fröhlichem Uebermuth ,

naht unsere beliebte Resideuz - Theater - Soubrette , Fräulein Kattner ,
• um ihren früheren Galan ein Bische » in Verlegenheit zu bringen

r und ihm für ihr Schweigen — 10,000 Mk . abzuknöpfen . Alle »

i Drohen , Bitten , Beschwören säteitert an ihrer sicgeSgewiffeu , heiteren
'

Festigkeit . Und nun treten dir Schwiegereltern in spe ein . In der

Verzweiflung gi - bt sich die Küustlerin für die Frau seine » Freunde »,

k des Professors v . Griebeuow , au » , der aus die Einladung zur Hochzeit

- wegen Zahuschmerzen seiner Frau abgefchrieben hat . Alles scheint gut zu

gehen , wenn auch das ungemein freie Benehmen Wanda » und ihre

Vorliebe für Cigarren und Cognac den Feftversammclten etwa » spanisch

7 vorkommt . Aber da tritt der Proseffor , das Muster eines ehrbaren ,

e liulischeu Gelehrten , ein . Er soll schleunigst fortgeschickt werden , doch e»

[ läßt sich nicht » lehr wachen , und so muß er zu seiner Verzweiflung die

7 Rolle von Wanda » Gatten spielen . Die komischen Situationen aber

häufen sich noch , und die Verwickelung wird immer toller , als plötzlich

die von Frl . Euler recht hübsch dargestellte wirkliche Proscfforin

erscheint , von der Hausfrau für eine von ihr erwartete Stütze

„ aufgesaßt
" wird und sich , tont » auch unter Thronen , ent¬

schließt , diese Rolle ihrem Manne und dessen Frenude zu lieb

zu spielen , wodurch aufs Neue eine Fülle komischer Situationen , zum

Thcil sehr kitzlicher Art , entstehen , zumal , al » mau Naummangkls

halber Wanda al » vermeintliche Proscfforin mit in das Zimmer

des Professors eiulogirt . Daß sich schließlich Alles in Wohlkefallen

auflöst , ist selbstverstäudlich : Wanda eutpuppt sich als Mädchen von

Gemüth , das sogar die von Erich mühsam beigeschafflen 10,000 Mk -

znrückwc
'
ist , weil ihr der Spaß als Strafe für seine Flatter¬

haftigkeit genügt . Sie giebt ihm ein Zengniß , da » den

Schwiegervater beruhigt , zumal der wackere Forstcleve , der sich

ucbeubei eine Verlobung mit einem von Fräulein Borchardt

lieb gespielten Mägdelein leistet , der Schwiegermutter Erichs

gegenüber die Hauptschuld ans sich nimmt . So bleibt allgemeine

Fidelität Trumps . Gespielt wurde mit einem Ehtc und einer Verve ,

daß man wieder seine Freude daran haben mußte . Vor Sillen war

e» Herr Schwartz - , der aus dem Proßffor eine köstliche Charakter -

sigur schuf . Er hatte sich Nuancen hcrauSgetislelt , deren Komik

da » Auditorium förmlich durcheinanderschüttelte . Auch Herr

Schultze in dem Nebenröllchen des hamburgerudcu Holzhändler

Lehmann bot wieder ein - seiner vorzüglichen Tharaktcr -

leistungen . Fräulein Alberti war rin - allerliebste Braut

und Herr Stiewe «in augemrffcuer Schwiegervater . Mehr

gelacht , wie in diesem Stücke , wurde während der heurigen Saison

im Ne
'
stdenz -Thealer noch nicht , obgleich ja , neben einer Anzahl

flauer Sachen , schon ein paar kräftig « Schlager iu jedem Genre , so

«rst vor wcnigen Tagen das reizende Lustspiel „ Hosgunst
"
, zn

verzeichuen waren . ES ist aber auch erfreulich , daß die ehrliche »

Bemühungen der Direktion und de » vortrefflichen Ensembles An¬

erkennung finden . Dar Haus ist jetzt immer gut besucht und war

auch am Samstag mit einer stattlichen Zahl . riesig
" lachender itnb

alt ; Wilhelm Jordan -Frauksurt a . M ., 79 Jahre alt ; Geheimrath
Backhaus - Görlitz , 79Jahre alt , nud Profeffor Haym -Halle , 76Jahr -
alt . Daß der Oesterreicher Stremayr und der Baher Sepp noch
leben , habe ich gehört , wer uoch foult , weiß ich nicht .

" Darüber , ob
die alten Herren zu der geplante » Zusanuueukunft in Frankfurt am
18 . Mai erscheinen wolle » , spricht Biedermann nicht .

— Da » Allernrnrste . Jüngst wurde von einer iu Gold ge¬
faßten lebenden Schildkröte berichtet . Die Mode schreitet rüstig
vorwärts , denn wir sahen dieser Tage bei einem hiesigen Juwelier
einen mit Monogramm , Kette und Anstecknadel versehenen lebenden
ausgewachsenen Hummer . Ob sich bereit » Nilpferde und Krokodile
in den Ateliers zur Montirung befinden , konnten wir nicht in
Erfahrung bringen , doch dürften auch diese niedlichen Thiercheu , in
Ermangelung anderer Nippes , bald an die Reihe kommen .

— Die 4 . Date 6rr Staats - und Gemeindesteuer ist zur
Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind
in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben V , W , Z und außer¬
halb des Stadtberings , find zur Entrichtung der Steuerbeträge zur
Sladtkaffe am 15 . Februar aufgefordert .

- o - Eine turbulente Svene spielte sich am Samstag Abend
gegen 9 Uhr in einem Hanse in der Mühlgasse ab . Der Ehemann
H . war in eine förmliche Raserei verfallen , er warf das Hansgeräthe
die Treppe hinunter und in den Hof , gebärdete sich überhaupt der¬
art , daß der Hausherr polizeilichen Schutz in Anspruch nahm , unter
dem die geängstigte Frau das HauS verließ . Aus Aerger hierüber
hal dann der Wütherich die Kleider seiner Frau , Weißzeug rc . zer -
schnitten . Die Reue über diese » wahnwitzige Gebahreu wird wohl
nicht ansgebliebeu sein .

— Kleine Notizen . Herr Dr . van Niessen hat auf sein
Ersuch nicht einen Ruf , jonderu di - Genehmigung erhalten , am
Kaiserlichen Institut für experimentelle Medizin in Petersburg seine
Studien und Forschungen über Syphilis in größerem Umfang
foriznsetzen , allerdings auf Grund seiner über den Gegenstand dort
unterbreitetkn Publikationen . — Der Schulanfang ist seit heute
in deu städtischen Schulen auf 8 Uhr Vormittags festgesetzt . — Von
dem Kostümfest , welches die „ K a s i n o - G e s - l l s ch a f t am Samstag
gab , machte Herr Hofphotograph Karl Schipper , Rheinstraße 31 ,
Nachts um 2 Uhr mehrere wohlgelungene Ausnahmen . — Der be¬
kannte Rennfahrer Ernst Zimmermann von hier hat in bem
Ladin Taunusstraße 22 ein F ahrradgeschäf t eröffnet . — In
einem Hause im Haseugarteu

" beging am Sarustag ein Fräulein
von hier Selbstmord , lieber den Grund hierzu ist nichts be¬
kannt geworden . — Auf dem Markt waren bereits die ersten Mai -
trauter zum Berkaus gebracht ; seit Jahren ist «S nicht vor »

gekommen , daß die Maikräuter zu einer so frühen Zeit , wie heuer
aus den Markt kamen .

— F , kMde » - D « » krlir . Zugang in der verflossene , Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 232 Persou - ti .

* Hechtsheim , 12 . Februar . Gestern Abend wurden die
Angebote für die hiesige Jagd geöffnet . Es hatten geboten Herr
v . Reich en an 4100 Mk , die Jagdgesellschaft Bodenheim 4800 Mk .,
Fiau Ost ermann 5000 Mk ., welcher der Zuschlag erstheilt wurde .

Wniuz , 14 . Februar . Rheiupegcl : — m43 cm Vormittag »
gegen — m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Mitbürger , entzückt durch den Durchzug retzvoller Masken , noch
darunter im dichlbesetzten Walballa - Keller - in geräuschvolles Stelldichein
der Biersreunde — , Alles in Allem wirklich ein Bild überschänmeudcr
Lebensfreude und rheinischen Humors . Um 8 Uhr „ früh " verließen
die letzten Gäste das Cafö . Wie wir noch aus dem Ball selbst er¬

fuhren , soll nach dieiem großen Erfolg nunmehr doch noch cm
Maskenball in der Walhalla stattfiuden . E » könnten auch ihrer

zwei werden , munkelte man . Wir können nur wünschen , daß biete »

Gerücht sich bestätige .
— Alpen - Verein . Mittwoch , den 16 . d . M ., Abends 8 ' / - Uhr ,

im Civilkasino Vortrag des Ingenieurs Herrn R . Banfield über
eine Besteigung des Monte Pelmo und der Großen Zinne und des

Ingenieurs Herrn K . Preffel , Streifzug durch die Stubaier und

Dolomiten , unter Vorführung von Lichtbildern durch einen

Projektionsapparat . Bei dem jedes Jahr zunehmeuden Besuche der
Dolomiten , besonders auch des Awpezzothals , und bei dem steigenden
Interesse , welches man dem Alpensport überhaupt widmet ,
wird die Nachricht willkommen sein , daß wir uns an dem bevor¬

stehenden Mittwoch einiger ganz besonders anziehender Vorträge zn
erfreuen haben werden . Mitten hinein in das Herz der Dolomiten ,
mitten hinein in jene Felsstruktnren mit ihren senkrecht abfallenden
Wänden , zerrissenen Schroffen und Graten werden uns die Herren
Jugenicurc Banfield und Preffel sührcn . indasAmpezzothaliuSüdtirol ,
in ein « Alpcusceuerie , wo die säuleu - und zahuförmig emporftttbendeu
Gipfel eine unauslöschbare Wirkung auf unser Gemüth erzeugen ,
iu eine Gegend , wo der Mensch dein Wirken der Nainrkrästc in ihrer

wildesten Form so recht von Angesicht zn Angesicht gegenübersleht .
Aber nicht nur das Thal , sondern auch einige im letzten Sommer ans -

gesührte Besteigungen der mildesten und unzugänglichsten Spitzen der
Dolomiten , des Monte Pelmo ( 3168 m ) und ter Großen Zinne
( 3003 m ) werden uns di - Herren Vortragenden schildern . Zugleich
werden , durch einen Projektionsapparat eine größere Zahl von

Lichtbildern vorgeführt , sodaß der bevorstehende Abend eine besonders
reiche Fülle des Interessanten bieten wird . Gäste sind willkouimen .

— Jubiläum . Aus Anlaß des bevorstehenden 200 - jäbrigen
Jubiläums der Stiftungen August Hernianu FrauckeS haben frühere
Schülerinnen der höheren Mädchenschule den solgeuden Ausruf er¬

lassen : „ Im Jahre 1898 feiern die Stiftungen August Hermann
Franckes ihr 200 -jährig - S Jubiläum . Bereits haben alle Schulen

Aufrufe erlassen , um die Theilnahiue und das Interesse der alten

Schüler zu erwecken . Auch wir , die ehemaligen Schülerinnen der

höheren Mädchenschule und des damit berbimbenen Lrhrerinnen -

Seiuinars , empfinden den lebhaften Wunsch , unsere Dankbarkeit und

Anhänglichkeit sichtbar derAnstalt zn zeigen , die uns so viel für unsere

Herzens - und Geistesbildung gegeben hat . Da es in erster Linie eine

Jubelfeier der Waiseiiaiistalt ist , diesem Hauptwerk des ebleii Gründers

wollen wir auch eine Gabe zur Erhaltung de » Kerns und Mittel -

puiilts der fegenSreicheu Anstalten darbringen . Wir Frauen ge¬
denken aber auch bei dieser Veranlassung den von un » im

Jahre 1885 gestisteten Peusionsfonds für Lehrerinnen zu erweitern .
Wir erwarten und hoffen , daß diese Gedanken bei den ehemalige »

Schülerinnen eine freundliche Ausnahme und rege Theilnahme finden .

Geldsendungen bitte » wir , auch schon jetzt , an Frau Koinnierzieu -

rath Emilie Bethke oder an eine der Unterzeichneten zu richten .

( Uuterschristeu .) " — Wir veröffentlichen diesen Ansriis und t [jeden
mit , daß die geplanten Festlichkeiten am 29 . und 30 . Ium und

1 . Jnli stattfiuden , und daß zur Entgegennahiue von Beitragen
bereit sind Frau v . Helldorff , Wiesbaden , Adolssallee 18 , Parterre ,
und Frau Kommerzienrath Emilie Bethke , geborene Lehmann , m

^ aIIe
_

n ‘
( $ nt,f «nbait - 8er # i # . Im „ Gartenbau -Verein " hielt am

Samstag Abend HerrHandelsgärtner H Steife einen interessanten

Vortrag über di - Kulturgeschichte und Verbreitung der ® emu | e.
Redner wies durch Citate nach , daß sich schon die alte » Kultur¬

völker mehr von vegetarischer als animalischer Kost nährten . Sagt

doch die Bibel schon : „ Sie nährten sich von Wurzeln und Krautern .
Die große Verbreitniig der Gemüse ( besonders der Salatarten ) bei

den Griechen und Römern ist geschichtlich nachzuweisen , und manch

poetischer Erguß der alten römischen Schlemmer berichtet von

der herzerquickende » , Liebe anregenden Salatspeise . Wie Redner

nachwies , beschränkte sich di - Kultur der feineren Gemüsearten ,
tote Artischocken , Pastinaken re . bi » ins Mittelalter aus fürstliche und

Klostergärten , welch - sich auch die Verbesserung der einzelnen Arten

sehr angelegen fein ließen . Di - Ausbreitung der Gemnseknltnren
in der Neuzeit besonders durch Erfurt und Onedlinbnrg Hai

« neu ungeahuteu Aufschwung genommen , sodaß ganze Distrikte

lediglich von bem Ei trag der Geiuüsekultur leben . Der lehrreiche
und sehr unterhaltende Vortrag sand den lebhaften Beifall der An¬

wesenden , besonder » der Damen . Die darauffolgende Pslanzen -

Verloosung unter den Mitgliedern brachte Jedem eine ober mehrere

gut kultivirte Zimuierpflauzen , sobaß man viele frohe und befriebtfile

Menschen den Gartenbau - Abend verlaffeu sah .
— Todesfälle . In feiner Wohnung an der Soniienberger -

straße dahier starb am Sonntag Herr Kammerherr Hugo Grat

M a t u s ch k a - G r e i f f e u k l a u im 76 . Lebensjahre . Ter Verblichene

war Mitglied des preußischen Herrenhauses auf Lebenszeit „
und

Schloßhauptmauu von Wiesbaden mit dem Prädikat „Excelleuz . —

Der im Rnhestaitd hier lebend - Sup ' riutenbetit Henske ist tm

89 . Lebensjahre gestern verschieden .
— ?. ltbrr die noch lebende » Mitglieder des Fraufi -

fiittet Pitrlameiits , über b :e er eine Liste führt , schreibt Pro¬
fessor Biebertnanu - Leipzig : „ Von der sogeuannteu Elbkaiser -Partei
im Parlament von 1848 leben noch : H . H . Mair - Bremen , 88 ^ ahre
alt ; Präsident Eduard Simson - Berlin , 87 Jahre alt ; Profeffor
Biedermann -Leipzig , 85 Jahre alt ; Geheimer Kommerzienrath
Mevisfen -Köln , 84 Jahre alt ; Geheimrath Schrader - Halle , 81 Jahre

Kerlln , 14 Februar . Dem „ Tagebl .
" zufolge ist der Seuo .tL-

präsideut cm Reichsgericht nud ehemalige Direktor der Kolomal -

abtheilung des auswärtigen Amts , vr . Kayser , int 53 . Lebens¬

jahre gestorben .
Königsberg , 14 . Februar . Das erste Piouier - Baiaillou Fürst

Radziwill rückt heute nach dem Roiuintener Forst ab , nm dort dem

Umsichgreifen der N o nn e u ra » p e , welche bereite größere Be¬

stände erfaßt hat , entgegeiiziitreteu . Zwei Coiiipagtiieen de »
18 Pionir - BaiaiNon » sollenziim gleichen Zweck ebenfalls dorthin ab »

rücken . Der Aufenthalt der Truppen , welche in beit Ortschatten
um THeerbube ciuquartiri werben sollen , ist auf 6 bis 8 Wochen

'
Wien , 14 . Februar . Ti - Stadt Wie » Hai zum Zweck der

Errichinng einer Lebens -, Alters - und Jiivaliditäts -Verstcherimgs -

aiistalt eine halbe Million Gulden gespendet . Tie Anstalt soll au »

Anlaß des 50 -jährigeu NegikrungSjubiläuius Kaiser Frauz Joses »

noch in diesem Jahre ihre Wirksamkeit beginnen .

Prag , 14 . Februar . Die gcsammte tschechische Studentenschaft
h eh gestern in Anwesenheit zahlreicher Profissoren eine Versamm¬

lung ab , in welcher beschlossen wurde , Schritte zweck» Errichtung
einer tichechischeu Hvchschnle ins Werk zn setzen und die Professoren
auszusorberu , bieier Idee ihre Unterstützung zu leihen .

London , 14 . Februar . Aus Shanghai wird gemeldet , datz
der Berichterstatter der „ China Gazette

"
, welcher Port Arthur

besucht Hat , mittheilt , die Russen seien beschäftigt , Kohlenlager zu
bauen . Zwei russische Kreuzer ankern iu Port Arthur und drei
russische Kreuzer in Talieuwan . — Ans Peking wird gemeldet ,
im Tiung li 9 inten sei seit längerer Zeit die Absicht der deutschen
Regierung bekannt gewesen , Kian - Tschatt zu beiefeen . Die chinesische
Regierung wär « geneigt , Denischland die Koiizcision zu mache » für
die Dienste , bi « Deutschland während ins chiuesisch -japauisch - n
Krieges China geleistet .

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

gcrlitt , 14 . Februar . Wie die „ Natioual - Zlg ." ei [ui )ii , j ? r »

fd ) tonnbeii 80,000 Francs rumänische Rente au « einem ein¬

geschriebenen Briefe , den die Breslauer Discontobank in Berlin an
einen Bankier in Galatz ( Ruuiäuien ) abjanbte . Die Diebe werden in
Galatz vernnithet .

yjirit , 14 . Februar . Das Befinden der Prinzessin Elen entine
von Sachscu - Covurg hat sich versch I im inert . Die Entzündung hat
nuniuehr auch den linke » Liiugeuflügel ergriffen .

KrL » n , 14 . Februar . Der ehemalige Minister des Aeußcrn ,
Ko lnoky , ist gestern gestorben . ( Der österreichische Staatsmann
Gustav Graf Katuokh wurde am 29 . März 1832 zu Lattowitz iu Mähren
geboren . 1874 trat Kalnoky iu den diplomatischen Staatsdienst ,
und zwar zuerst als Geiaiidtschastsaltachä in München , bann in
Berlin . Von 1859 — 1870 war er Legationssekretär in London und
1871 übernahm er interimistisch die österreichischen BotschastLgcschäst «
tu Rom . 1874 winde Kalnoky Gesandter iu Kopenhagen , wo er
bis 1879 verblieb . 1880 wurde der Graf Botschafter in Petersburg
und 1881 Minister beS Neußer » , al ? Nachfolger Haynicibe » .
Kalnoky kouserirte wiederholt mit Bismarck und Caprivi zur Be -

sestignug des beutsch - österreichijchcu Bundes . Die Verhältnisse
Oesterreichs zu Rußland erfuhren unter ihm eine Besserung . Am
16 . April 1895 erfolgte der Rücktritt Kalnokyz , und Äoluchowsky
übernahm das Ministerium des Auswärtigen .)

Athen , 14 . Februar . Der Ministerrath beschloß , die Dcpu -

tirtciifom nierim Laufe dieser Woche und zwar voraussichtlich am

Donnerstag zur Abstimmung über die Finauzvorlagen zusammen -

Aus Stadl und Kand .

W i e » b a b e n , 14 . Februar .
— Geschichtokalckuder . 14 . Februar . 1682 . Friedrich'

Söttfler , Erfinder des Porzellans , * Schleiz . 1766 . T . R . Malthus ,
: englischer Nationalökonom , * Albury . 1776 . Nees v . Esenbeck ,
• Naturforscher , * Neich - nberg bei Erbach . 1779 . James Cook ,

englischer Seefahrer , auf Hawaii ermordet . 1824 . Albert Serio ,
Bcrghauptntann ,

* Croffen . 1829 . Daublebsky , Maximilian Frhr .
d . Stcrneck zu Ehrenstein , österreichischer Admiral , * Klagenfurt .
1850 . Großfürst Alexis , Cd - f des russischen Seewesen » , * . 1891 . 1

W . T . Sherman , nordatnerikauischer General , f New -Uork .
— Personal - Nnliirichtrn . Den uachbenaunten Personen ist

die Erlaubniß zur Aitlegung der ihnen verliehenen nichtpreußifcheu

Insignien ertheilt und zwar : der Kötfigl . bayrischen Landwehr -

: Dienstauszeichuung erster Klasse dem Eisenbahu -Bau - und Betriebs -

Inspektor Barzen , Vorstand der Eisenbahn - Betriebs -Jnspektion 2

in Wiesbaden ; der Ritter -Insignien zweiter Klasse des Herzoglich
auhaliischen Hansordens Albrechts des Bären dem Eisenbahn -

StativuSvorsteher erster Klaffe Heydt zn Ems ; des Ritterkreuzes
d- S Königlich dänischen Danebrog -OrdetiS dem Eiseubahn - Statioiis -

; Vorsteher erster Klaffe Grundier zu Wiesbaden . — RegieruugS -

Banmeister Filbry in Montabaur ist als KrciS -Bauinspektor daselbst

. angesiellt worden .
G . 8ch . RcsidenkTKralrr . Trotz der vielen Dalle und

karnevalistischen lluterhaltungen erzielte „ Hosgunst
" am Sonntag

ein total ausverkausteS Haus und der Beifall , welcher dem Stuck

und den Darstellern gezollt wurde , wollte kein Ende nehmen . Das -
' ' : selbe wird vorläufig den Spielplan beherrschen . Auch die Nach¬

mittags -Vorstellung , di - letzte von „ Eine tolle Nacht "
, sand ein

volles Haus und ein aufs Beste animirtcs Publikum . Dienstag

unbedingt letzte Aufführung von „ Der Pfarrer von Kirchfeld
" und

Mittwoch wicderum „ Hofgtiust
"

.
- o - Bezirksausschuß . Sitzung vom 14 . Februar unter dem

Vorsitze deS Herrn Aerwaltungsgerichtsdirektors Geh . RegierungS -

raths v . Reichenau . Der Landarmenverband Offenbach a . M .

Nagt gegen den Ortsarmenverbaud Frankfurt a . M . auf Zahlung
von 193 Mk . 5 Pf ., welche jener für Verpflegung einer erkrankten
SSiittoe Elisabeth Müller ans Bürgel anfgewendet Hai , die in

■ Frankfurt a . M . zugereist , sich auf dem Armenamt daselbst krank

M gemeldet hatte , aber abgewiese » worden war . Der Bezirksausschuß
verurtheilte den Beklagten zur Zahlung von 176 Mk . 5 Pf . nebst

Zinsen . Er hat iu der Abweisung der Müller eine unzulässige Ab -

I Aiebnng erblicke » müssen , wodurch sich der Ortsarmenverbaud

Frauksurt a . M . dem Kläger gegenüber ersatzpflichtig gemacht habe .

— Schfller - Denkmat . Der Reinertrag de » vorn Spange n -

bergscheu Kouservatoriuni für Musik ( Wilhelmslraße 12 )
veranstalteteu Konzertes zum Besten de » Denkmals beträgt 140 Mk .
Rach Schluß de » Konzert » übergab Herr Hofrath Barnay dem

Direktor de » Konservatorium » für den Benannten Zweck noch weitere
100 Pik .

— Dum Kaznr zum Besten de » Pauliuenstifts haben außer
den jüngst genaunten Fürstlichkeiten auch der Großherzog und die

Fran Großherzogin von Luxemburg reiche Geldspenden geschickt .
Auch der Erbgroßherzog von Luxemburg , dessen Gemahlin , wie auch
die erlauchten Schwestern des Großherzog » , die Fran Fürstin zu
Wied , Mutter , und Ihre Majestät die Königin von Schweden haben

für ihre Hcimath nud die Stiftung ihrer Mutter Gaben gesendet . —

Wir werden gebeten , darauf hinznweisen , daß bei dem Besuche der

Theatervorstelluug im Kurhaus am 17 . d . Mt ». die Damen dringeud
ersucht werdeu , au » Rücksicht für da » Publikum keine Hüte zu tragen .
— Wie wir hören , werde » am 16 ., Abends , in den Büffeiramnen
de » Bazars verschiedene klein « theatralische und musikalische Scherz -

aufführuugkn zur allgemeinenErheiterung beitragen ; wir können daher
den Besuch des Bazars am Abend de » 16 . ganz besonder » empfehlen .

— M .lthaUa - Ma » Kr „ b „ U . Heiterste » Leben herrschte am

Samstag in der Walhalla . Mit diesem zweiten Maskenball hat sich
die neue Bereicherung de » Wiesbadener Fasching » endgültig das

Bürgerrecht erworben . Di « „ Walhalla -Redonteu " werden fortan

„ dazu gehöre » "
. War di - erste schon sehr gut besucht , während doch

Viele sich abwartend verhielten , so konnte man bei der zweiten noch
- ein - bedeutende Zunahme der Frequenz und damit auch eine Er -

U Höhung der karnevalistischen Feststunmung bemerken . Der Ball

wurde mit einer kurzen Vorstellung eröffnet , die mir die vier

besten Kräfte des gegenwärtigen , morgen ( Dienstag ) schon wieder
l scheidenden Ensembles brachte : die pikannte Soubrette , die brillante
7 Radfahrcr - quene , die urkomischen Exentric -Akrobaten mit dem klugen

Pudel und die reizenden drei englischen Tänzerinnen . Dann trat der

Tanz in all ' feine Rechte ein . Der Theatersaal , dessen reiche Rokoko -

Architektur in Weiß und Gold so recht aus die festliche Freude ge¬
stimmt ist , hatte sich inzwischen mit einem dichten Eewoge
buntscheckiger Marken und schneidiger Frackträger gefüllt ,
sodaß das Tanzen entschieden zu den Vergnüge » mit Hindernissen

8 gehörte , was indeß die tanzlustigen Schaarcn nicht zn geniren schien .
Als der schönste Vorzug dieser Walhalla -Nächte muß , neben der wirk -

M sich treffliche » Bewirthnng , die außerordentliche Abwechselung hervor -

g. hobeu werden , die durch die Vielseitigkeit de » Etablissements
und feiner schönen Räume in einer Weise geboten wird , wie man sie

. selbst in unseren Großstädten nicht ost io glücklich finden durste . Es

war ein fortwährendes Ans - und Ab , das die allgemeine Stimmung bis

/ ■ zum späten Morgen frisch erhielt : in den Logen elegante Zuschauer , nn
i | oberen und unteren Foyer wie in der mschengesegneten Weinstube

stille Pärchen und laute Gefellschaften , im Treppenhaus Bewegung ,
im Hauptrestaurant bei populärer Musik hinter erschrecklichen Wem -

■ » flascheubatterieen die seßhaftesten unserer eingesessenen und zugezogeuen

Geldmarkt . Conrsd « richt der Frankfurter Börse
vom 14 . Februar . Mittag , 12V » Uhr . Credil - Retten 308 . — ,
DiScoMo - Sommandit 202 .30 , Staatsbahn -Actien 293 ' / », Lom¬
barden 71V » Goiihardbahn - Akiie » 150 .70 , Ceutralbahn 140 .— ,
Nordostbahn

'
106 .30 , ilnisickatzn 76 .50 , Lanrahntte -Aclieil 183 . — ,

Gelsenkircheiier Berguerks -Aktieu 177 .90,Bochumer 197 .10 , Harpeuer
176 20 Italiener 91 .30 , Dresdener Bank — , Darmstadter
Bank — .- , Berliner Handels - Gesellschaft 172 .— , 6 -procenlige Mexi -

tauet 97 .70 , 3 -procentige Mexikaner 25 .40 , Deutsche Bank 209 .60 .
Tendenz : fest , nur Schweizer Bahn - AIticu matt .

Die Abe » d - A « ssabe enihSlt 1 Kettage .

BnentwotUie lüt »en »elltttoeu un » feuiazton . Heil : W. Schalle Win waj ».
fiit fctn übtiflen The » un » »ie Anzeigern 6 . Ritter » ! ; Seile in touäbalen
Druck un» « erlag »er L- S » eltendergsichen tzoj -Bu - dmittrri in WieSbalen -
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Bock & CieSeidenbaus
6 . Wilhelmstrasse 6Fernsprecher 270 .

E

Schwarze uni StoffeSchwarze Damasses

Merveilleux uni

Grossartige Auswahl !

Besonders preiswerth !Costumstoff !

12441

Maß .

a a a s ä 60

i Nicol
.

Kölsch
36

!
Friedrichstr . 36 .Kgl. Hoflieferant .

zart und mild gesalzen ,

besser als Aner ,

1747

6

2 I

Thür . Leberwurst ,
Trütfel - Leberwurst ,
Sardellen - Leberwurst ,
frische Rothwurst ,

ff . Lachs - Schinken ,
Cervelatwurst ,
Salamiwurst ,
Mortadella ,

9 «

Foulards
Solide Qualitäten !

Concurrenz - Brenner , f

bpd .
! 5M . CQ © .• u , . ® £■g

'
s iS « ™

■e .E « ” =>■£

per Meter 1 . 95 Mark .

Verkauf nur vom 1 . — 15 . Februar .

per Meter 1 . 45 Mark .

Reine Seide !

Für gesunde und empfindliche Füße !
Anfertia . feiner , solider Damen - u . Herren -Stiefel nach Ma .

Lricsetsoylcn u . - Fleck zu billigst Preisen . Reparaturen fern .

Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

per Meter 1 . 40 Mark .

Reine Seide ! 5000 Meter

Damas couleurt

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher - Einrichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Uebersicht durch Loener , Hartingstraße 6 , 2 .

per Meter 1 . 20 Mark .

Reine Seide !

Echarpes
von 1 . 50 Mark an .

2 - Pfund - Büchse ä 38 und 50 Pf . ,
1 - Pfund - do . ä 25 und 35 Pf .

empfiehlt

Chr . Keiper
Webergaffe 34 .

Bockfaille
-- schwere Qualität , =

per Meter 2 . 50 Mark .

Reine Seide !

Neueste Dessins !

tZ * M L, . .. • cÄ A 8 e . eS’C s. ’C ® .

Liberty Quadrille
p . Mtr . 1 . 10 Mk .

Blouson
Pariser Original - Modelle

bedeutend unter Preis .

Glühkörper ,
la la , Mk » 0 . 90

Gasgliihlicht - Birncn
Grösstes Lager am Platze in

’S e 2 *< . ’S « ' S § •>
£ cn es® S X c- ® ® 56ja

’S M Ä * ® . 3 ,. e s 6„ US
. S . fes S »

Erster grosser Jahres - Ausverkauf
vom 1 . bis 15 . Februar er .

Junons
von 4 — bis 150 Mk .

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder Zwicker » feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend » sind wieder

eingetroffen . Ansehen und I ®rot >ireii kostet nichts « Vmtauscli bereitwilhgit «

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .

Brarmschw . Erbsen
2 - Pfund - Büchse , fein , ä 80 Pf .,
2 - Pf » nd - do . sehr fein , ä 100 Pf . ,

Schnitt - und Brech - Bohnen

Ballstoffe
Backfischseide n » Ml » I ML

Bengalines fac . P « ■ - 1 l,,K <

in allen modernen Ballfarben .

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen .

Badeöfen ,
Badewannen ,

Closets , Spültische .

Waschtische und Gaskocher .

Gänse - Leberwnrst

Westfaler nnd Gothaer Schinken
im Aufschnitt ,

ff . Gänsebrust u . Ochsenzunge ,

ger . Lachs , | ger . Aal ,
Kieler Sprotten , 1 Kieler Bücklinge

empfiehlt 1047

J . M . Roth Wchf .
Gr . Burgstrasse 4 .

rauromui
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25

Um für die eingehenden Frühjahrs - Artikel Raum zu gewinnen ,

verkaufen die noch vorräthigen

99

99

mit bedeutendem Verlust

1801

907 'Ti

fertigen Morgenröcke ,

ß .
II.

Laß das lange Vorbereiten ,
Fang

' Dein Leben an bei Zeiten .
Eduard Bauernseld .

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut bezahlte äugen . Stellen ,
wenn sie in Buchführung , Stenographie , Maschinenschreiben
und Sprachen a » sgeb . sind . Gründ !. Unterricht ( täglich 2 bis
5 Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstraßc 51 , P . —

In bekannten vorzüglichen

S . Guttmann & Co

Webergasse 8 .

Jacob Ulrich , Metzger ,
Friedrichstraße 11 ,

empfiehlt in bester Maare billigst : 1016

Ausgelassenes Nierenfett und Schweineschmalz .

Malinees
,

Hauskleider

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz anaefcrtigt .
Hose » 3 .50 Mk , Uebcrzieher 10 Mk ., Röcke gewendet6 Mk ., sowie

getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber .
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collect . 1573

Sittgrr - Nahmafchine ( Hand - und Fußdetrieb ) billig M
verkaufen Luisenstraße 18 , 2 . _____

eine Wissenschaft , eine geheimnißvolle Gegenwart , eine

Warnung , wie eine vorbeischwebende Vision von Verbrechen

und Strafe , wie eine schreckliche Vorabnuno von nabender

Vergeltnng .
Erst da begann ich zu zittern .
Meine Lippen bewegten sich zu einigen klanglosen

Worten , ich wollte fragen ( obschon ich es nicht deutlich

heransbringen konnte ) , was sie eigentlich meine . Sie

schaute mich nur noch durchdringender an . Mein Herz
Hämmerle in wildem Takt , mein ganzes Wesen , meine ganze

Seele stand unter dem Banne einer entsetzlichen Angst ;

denn jetzt fing ich an , zu begreifen , wen ich vor mir hatte !

Die Gestalt konnte anfänglich etwas Fremdes für mich

gehabt haben , aber jetzt erkannte ich sie doch . Wenn die

verflossenen Jahre in das Nichts versunken wären und wir

uns plötzlich wieder in dem holländischen Städtchen , wo

unser Liebesroman sich abspielte , befunden hätten , so würde

ich die schlanke Figur nicht deutlicher erkaunt haben , als ich

es in diesem Augenblicke that . Es war nicht nöthig , _
daß

sie langsam zurückweichend spöttisch den drohenden Finger

erhob . Es war nicht nöthig , daß sie eine Bewegung machte ,
als ob sie sich in den geräumigen Wintermantel hüllte .

Es war nicht nöthig , daß sie mit einer unnachahmbaren

Gebärde ihre üppigen Locken zurückwarf und sich langsam
wie auf dem Eise hin - und herwiegte . Und wenn ich noch

einen Augenblick hätte zweifeln können , so würde die jetzt

aufs Neue ertönende Stimme dem ein Ende gemacht

haben . „ Ja , ich bin es . Ich habe versprochen zu kommen "

waren die Worte , die mir wie der Posaunenschall des

jüngsten Gerichts in die Ohren klangen . Sie trat noch

einen Schritt näher , als wolle sie in das Weiße meiner

Augen blicken , und sprach mit einem Ton , der mein Blut

erstarren ließ : „ Ja , Therese , die Du im Leben und im

Tod mit falschen Eiden betrogen hast und die Dich jetzt da

oben zur Verantwortung ruft .
" Verwirrung und Entsetzen

stritten miteinander in meiner Seele , vergeblich versuchte ich

mich zu überzeugen , daß dieses Alles nur eine Hallucination
sein konnte . Erst uach übermenschlicher Anstrengung gelang
es mir , mich zu ermannen . Sie war fort .

Wie lange ich wie versteinert auf demselben Fleck stehen
blieb , weiß ich nicht , auch habe ich nicht die leiseste Ahnung
von dem , was weiter geschah in jenen schrecklichen Tagen ,
in denen ich mich wie ein zitternder Verbrecher in meinem

Zimmer versteckt hielt . Nur daran erinnere
,

ich mich , daß

eine ungewöhnliche Stille mich umgab , die Stille eines

Hauses , das einen Schwerkranken enthält , und wo das

Schweigen nur von dem eiligen Nädergerassel der an - und

abführenden Aerzte unterbrochen wird .

Obschon von der ganzen Welt abgeschlossen , hatte ich

doch — wo , weiß ich nicht — von einer schweren Lungen¬

entzündung sprechen hören , aber eine bestimmte Vorstellung

von dem Sinne nnd der Bedeutung dieser Nachricht hatte

ich nicht . Jedenfalls dachte ich dabei nicht an meine Frau ,

diese stand mir so wenig vor dem Geiste , als ob sie nie

existirt hätte . Anstatt dessen drängte sich in mir eine Ver -

mnthung auf , bei der es mieh abwechselnd glühend heiß und

eiskalt überlief , und ich wagte nicht , mir die Frage vor -

znlegen , mit wem ich eigentlich vereint gewesen war . In

Gedanken stand ich wieder vor dem Sterbebette Theresas ,

sah ich die blinde Mutter das tobte Antlitz betasten und

hörte ich die blutlosen Lippen auf meine heuchlerischen Liebes -

betheuerungen antworten : „ Gut , ich werde sehen ! " Großer

Gott ! Sollte es denn möglich sein , daß sie Wort gehalten

hatte ; daß sie wie ein Engel von Barmherzigkeit von jenseits
des Grabes gekommen war , mir Gelegenheit zu bieten ,
meine Schuld zu sühnen , und gut zu machen , was ich an

ihr verbrochen hatte ; und daß sie jetzt nach erfüllter Sendung

dahin zurückkehrte ? "

( Schluß folgt .)

Magnum bonum Pro Ctr . Mk . 2 .83

Zuckerkartoffel , feinste Tafelkartoffel « » « 2 .9a

Mäusck .ntoffel (Nieren ) , feinste Salatkartoffel „ „ „ 3 .20
bei 5 Centner und mehr ab Waggon Wiesbaden , oder frei Haus
.1 15 Pf . theurer . „
Lebcnsuiittel - Coufumgefchäft , Schtvalbacherstratze 43 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Aepfkl zu verkaufen Dotzheimerstraße 20 , Vvhs . Part .
______

Schweineschmalz ,
j . Hnub , 13 . Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

Was soll meine Tochter werden ?
Seltene Gelegenheit zur kostenlosen Ausbildung in allen Comptoirarbeiten . Lehrzengniffet ! Moritzstraße 51 , Part . ______________ ___

Der düstere Kamerad .

Original - Erzählung aus den Tropen von W . Jaeger .

Wir betraten die hohlen , sparsam möblirten Zimmer,die bei

dem Dämmerlicht , das durch die geschlossenen Jalousieen drang ,
einen nnheimiich düsteren Anblick gewährten . Die stille , ver¬

zehrende Wirkung des Unbewohntseins zeigte sich in
,

bem

Schimmel an den Mauern , in der Staubschicht , die auf den

Möbeln lag und in den beschlagenen Spiegeln , aus welchen zwei

schattenhafte Gestalten uns entgegenzntreten schienen . Ans der

Schwelle des letzten Zimmers saßen einige große , schwarze

Schwabenkäfer , unbeweglich und wie verwundert darüber , sich

dort zu befinden . Das schnelle Auscinanderrascheln dieser

Insekten nach allen Richtungen und das hörbare Zerquetscht -

werden Derjenigen , welche uns zufällig unter die Fuße kamen , er¬

füllte mich mit solchem Abscheu vor dem Ort , daß ich nur

einen hastigen Blick übrig hatte für die dunkeln , wie Leichen¬

tücher herabwallenden Fenstervorhänge und die weißen

Marmorbüsten , deren Züge gespenstisch undeutlich durch ihre

Gazeschleier hindurchschimmerten . Der Einfluß der schaurigen

Umgebung überwältigte mich in einer Weise , daß ich un¬

willkürlich meinen Schritt beschleunigte und es nicht unter¬

lassen konnte , auf dem Rückweg noch einen scheuen Blick

hinter mich zu werfen . Trotzdem hielt ich an einer

natürlichen Ursache der wahrgenommeuen Erscheinungen fest

und begann ich , als wir wieder saßen , der Vermnthuug
Raum zu geben , daß das stoßweise Erzittern des Fuß¬

bodens durch ein Einsinken der alten und morschen Diele

herbeigeführt werden könnte . „ Ein Haus wie dieses,
"

sagte

ich , „ mit einer Wildniß von unbenutzten Zimmern und

Gängen , erfüllt von schlummernden Echos , die beim leisesten

Geräusch aus ihren Gräbern steigen und durch alle Räume

widerhallen , und wo das Fallenlassen des kleinsten Gegen¬

standes einen schleichenden Schritt durch das ganze Gebäude

sendet — ist kein passender Verbleib für Dich , armer

Freund . Einsamkeit und eine düstere Umgebung sind

schlechte Rathgeberinnen für ein erregbares Gemüth und

einen gequälten Geist . Unter dem Einfluß des Geheimniß -

vollen kannst Du in diesem finsteren Raume sitzen und

lauschen , bis Du so viele und so schaurige Laute hörst , daß

Dir das Blut in den Adern gerinnen würde , wenn Du es

nicht bei Zeiten dadurch in Bewegung brächtest , daß Du

aus dem Zimmer heransstürzt , um der Sache auf denGrund zu
kommen . Auch bei ben gehörten geheimnißvollen Schritten

würde es sich daun Hermisstellen , daß sie eine ganz harm¬

lose Erscheinung sind . "

Er antwortete nut mit einem düsteren Kopfnicken und

sagte mit leiser Stimme : „ Was es eigentlich ist , darüber

wirst Du selbst urtheilen .
" Darauf fuhr er in demselben

Ton in seiner Erzählung fort : „ Von jener Nacht ab , als

die räthsclhafte Musik erklang , war ein sonderbares un¬

beschreibliches Gefühl über mich gekommen , eine Empfindung ,
als ob ein anderes , ganz fremdes Menschenleben mit dem

meinigen zusammengewebt wäre . Und wenn auch dieser

Eindruck zunächst noch unbestimmt und kaum definirbar auf¬

trat , so wurde mir doch eigenthümlich schwül zu Mnthe bei

dem Gedanken , daß ich am Vorabend des Tages stände , wo

ich wissen und begreifen würde . Diese düstere Ahnung im

Bunde mit dem häuslichen Elend brachte mein gestörtes

Gleichgewicht noch mehr ins Wanken und spannte mich fo -

Qualitäten :

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
lielicatess - Schinken ,

feine Thüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,

Thüringer Knackwürstchen ( sehr

beliebt ) ,
Braunschweiger und Gothaer

Wurstsorten u . s . w . 1654

3 . Kapp ; Goldgasse 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

zusageu auf die Folter . Die bitteren Vorwürfe Sarinas ,

daß ich sie nie geliebt , sondern dieses nur geheuchelt hätte ,

daß ich ein finsterer , gottloser Mensch sei , daß ich mich dem

Teufel verschrieben und was noch mehr — würde ich mit

einer gewissen stumpfsinnigen und schuldbewußten Gelassen¬

heit ertragen haben , wäre es nur dabei geblieben . Doch

bald stellte es sich heraus , daß ich der Gegenstand einer

heimlichen und sorgfältigen Beobachtung ihrerseits geworden

war , als ob sie jeden Augenblick einen Ausbruch von Wahn¬

sinn bei mir befürchtete ; eine Art von Bewachung , die etwas

sehr Erniedrigendes an sich hatte und die gänzlich un¬

erträglich wurde durch die bei jeder Gelegenheit wiederholten

Mahnungen , mich nur nicht anfzuregen . Als ob solche

Vorhaltungen nicht allein schon genügten , einen ruhigen

Menschen zornig und einen zornigen Menschen toll zu

machen ! "

„ Das Alles führte zu der Endkatastrophe . Höre

gut zu .
"

„ Sie hatte einen ausgedehnten Spazierritt gemacht —

schon längst begleitete ich sie nicht mehr — und war , aufs

Aeußerste erhitz , von einem kühlen Platzregen überfallen

worden . Ich sah sie nach Hause kommen , durchnäßt und

fieberhaft fröstelnd , aber doch ihrer Leibdienerin erklärend ,

daß dies das herrlichste Bad wäre , was sie je genossen .

Meinen Rath , sich schleunigst umziikleiden , da sie sonst un¬

fehlbar krank werden würde , beantwortete sie dadurch , daß

sie mich mit dem alten spähenden Blick musterte nnd zwar

mit solcher höhnischer Geringschätzung , daß mir das Blut

nach dem Kopfe schoß . Ich hörte sie einige Worte auf

Malaiisch flüstern , wie sie das bei unseren Zwistigkeiten
öfters that , ich meinte ein Schimpfwort zu unterscheiden

und griff , blind vor Wuth , nach ihrer Reitgerte , die auf dem

Tische lag .
"

„ Nein ! Nein ! ich habe sie nicht geschlagen ! " nef der un¬

glückliche Mann , indem er beide Hände vor seine Augen

schlug . „ Davor bin ich bewahrt geblieben ! "

Er hatte einige Augenblicke nöthig , um wieder zu sich

zu kommen , und fuhr dann mit gedämpftem Tone fort :

„ Was weiter geschah , will ich versuchen . Dir deutlich zu

machen , obschon es mir schon jetzt nach tausendmaligem

Nachdenken und Ueberlegen wie ein wüster , nicht zu be¬

schreibender Traum vorkommt .
"

„ Ich war plötzlich zurückgepralll , glaube ich , wie ver¬

steinert vor namenloser Verwunderung . War die Gestalt ,
die da hoch anfgerichtet vor mir stand , meine Frau ? War

es ihre Stimme , die git mir sprach ? Was bedeutete der

Ton so voll Trauer und doch so voll finsterer Drohung ,
als sie mir sagte : „ Ich habe mich jetzt überzeugt , Fritz ! Dn

warst nicht empfänglich für Liebe und hast eine schwere

Schuld auf Dein Gewissen geladen ! "

„ Ich hätte kein Wort sprechen können , und wenn es

mein Leben gegolten hätte . Ich war so bestürzt und ver¬

wirrt , daß ich nichts Anderes thun konnte , als sie mit

offenem Munde anzustarren .
"

„ War ich wirklich nicht von Deinem Stande , Fritz , und

konnte ich doch Deine Gattin sein vor ihm , der Alles sieht ? "

fragte sie mit einem Ton , der mir durch Mark und Bein

ging . „ Bist Du wirklich zu mir herabgestiegen , damit ich

es auch vor der Welt sein konnte ? Damit ich nicht aus

Scham und Verzweiflung stürbe und Dich da oben als

meinen Mörder anklagte ? "

Die hohe stolze Gestalt , die großen schwarzen Augen ,
die mich hinter ihren langen Wimpern so nuendlich mitleidig

und vorwurfsvoll anblickten , die blaffen , schwermüthigeu

Züge und daS nasse , wie schwere Seidensträhne an ihrer

Gestalt hernitterwallende Haar , alle diese so bekannten und

doch wieder so fremdartigen Einzelheiten riefen eine Welt

von Erinnerungen in mir wach . Aber ich fühlte bei diesem

Anblick auch noch etwas , was ich nie zuvor gekannt hatte ,
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Flaschengährung .

Für

Gerichtsvollzieher .

wegen Aufgabe des Geschäfts

F 307standsmitgliedrrn erhältlich .

Der Vorstand .

ZljähriAer Erfolg

ohne Gleichen

3 ®

E a

16058

(F . a 300/1 ) F93Programme kostenfrei .

Feinster

Sect .

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust »

leiden , Keuch - und Ttickhusten echt rheinischer

auzgezeicnnefes und

prailtitcf . es ^ aschmitfef .

Spitzen , ächte und imilirte , Händchen , Feder » , Hand -

schtthe ic . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 1583
Anna 14 ater bau , Gelsbergstrabe 24 , Part .

Eisbeutel ,
Halseisbeute ] ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräueher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgaste 27 .

zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathen . Kein

Geheimmittel , keine schädlichen Bestandtheit « (letztere

und Bereitungsweise siche Prospect ) .

PV Augenehnies , billiges , unübertroffenes Genuß »,

Nähr - und Kraftmittel . ä Fl . 1 , 1 ' / - u . 3 Mk . bei 701

Carl Mertz , Wilhclmstraffe 18 .

v- j 15949

Franz Kentrup .

Gänzlicher

Schuhwaaren

Ausverkauf

Vollständiger Ansverkans
40 . Taunusstraste 40 .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche

Möbel u . Waarerr - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Scliwenck ,
40 . Tammsstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermieden .

15434 )

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik .

mit

costiimirtem Ball
,

Bekanutmachnug .

Dienstag , de » 15 . Februar er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungs - Lokal

Dotzheimerstrahe 11,13 dahier :

1 Billard mit 13 Qnens , Bälle » und

sonstigem Zubehör , sowie 2 Ladeuschränke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug ver¬

steigert . Versteigerung sicher . F228

Wiesbaden , de » 14 . Februar 1898 .

Salm ,

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , den 16 . 1 . M . , Vormittags
10 Uhr aufangend , tommen tut Hauser Gemeindewald ,

Distriet Rabenkopf :

153 Rothtanuen - Stänime von 25,49 Fmtr . ,
1764 bergt . Stangen I . II . und III . Glassc von 89,07 Fmtr .

zur Versteigerung . F 275

Hansen v . d . H . , den 5 . Februar 1898 .
Der Bürgermeister .

K ii n stier .

uni KMr .

Nestle ’s Kindermebl ,
Kufcke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlct - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznach ei -

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundscliwämme .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich I " . H aidhausen .

langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 . 3 . Pr . Ref .

Ein weiter Kaminnfen mit Eiferten , wie neu , sehr billig zu
verknusen Frankenstraße 17 . Kimes .

^ usserordenfficü befiehl .

Achten ßie gefäff . beim

ßinfcauf auf die sßirm . a

„ eZ fßiotfi .
“ und obige

ßcb ufzm ar He .

eJn alten SeecKäften zu Italien .

Sectkellerei Wachenheim . |
( Act .- Ges .) ( Rheinpfalz .)

Repräsentant :

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrieh - Ring 104 .

397 |
’wwraiiiiiM iii— bw

* 3 «- Lir .- Fl . Mk . 1 .60 , ** ’/eLtr .- Fl . Mk . 2 .— ,
* ** „ „ „ 2 .50 . * *** . „ „ 3 .- ,

Medieinal 3/, - I . tr .- Fl . Mk . 3 .— .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Uranien «trusse .

Beilereien : Moritzitrasse 33 .
Telephon Ko . 3IC .

WiesbadenerBeamteii - Verein
Samstag , den 19 . Februar er . ,

Abends 8 Uhr , in den Sälen der

Casino - Gesellschaft , Friedrichstraße 22 :

Maskenball
Die Anmeldung von Gasten hat bis

längstens 15 . Februar beim Vorstand

schriftlich zu erfolgen .

Sterne für Masken sind bei den Bor -

Chr . Taöber , Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .
~— • ....... ... ■■■।■ - - . M«, ru ah——m

” Garantie gute Bedienung
FEST Tafel - Mast - Gestngel ,

drei Mal tagt . , risch geschlachtet , junge , fett gemästet , 4 - osuppen -

oder Brathutzuer , 3 - 4 Speck - Enten oder eine Gan « u . eine teilte

Mk . 4 .70 , 10 Pfund beste Natur - Kuhbutter Mk . 6 .50 , 10 Pid

dest . Tafelhouig Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig
Mk . 5 .50 , 10 Pfd . N . ndstetsch , entbemt u . fett , Mk . 4 .20,10 Pfd .
bene Tafel - Stepfct 'Mk . 2 .20 . Gänsefeder « , neue weine , fein

geschlissene , dannknreiche , Pfd . Mk . 2 . 10 , Halbdaunen Mk . 2 .40 , bo .

uugcschliss . ä Pfd . Mk . 1 .20 , Alles je o KIg . brutto poriorrri

geg . Aachn . Muster gratis . ( Man .-No . F llo - 2a ) F2

_____
I » Coldstetn , Buczacz 5 , via Breslau .

Suche geb ?. Möbel zu k. Off , u . « . »< 2 » » Tagvl .-Perll

* * '
wozu wir unsere Mit -

(g Sieder und Gäste
freundlichst einladen .

Der Vorstand .

Der Eintritt kann nur gegen streng personell
gültige Einladungskarten erfolgen , bei Miss¬

brauch wird die Karte entzogen . E 357

Unter Garantie iür reines Weindestillat .

Brillant - Gaselahlicht :

„
Neiss

“

.
I

Apparate und Glühkörper
”

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . y

Elsässer Cognac ,

genau noch der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweisen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

tlntersnchungs - Amtes in Würzburg und die

Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -

elsass . die im Original vorliegen , haben dies

wiederholt bestätigt .
Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von

1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativ en Heaclionen ge¬
geben wie ein Cognac vo ~ , inzösischer Abkunft .

Ucbcrhaupt haben die Cognac *- allen ihren Bestand -

theilen gleiche Hesul . at * gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach *

gew lesen ist . 1882

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Mf ’teuiermittlong Kaufmänuische Fortbildungsschule

Fast « acht - D ien s tag , den 22 . Februar ,
Abends 8 Uhr 11 Alin . , in den oberen Räumen

des „ Casino “
. Friedrichstrasse 22 :

« O Carnevalistische

Misriiw :
Bettuntcrlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 - ,

Walhalla - Theater .

Heute Montag

zweitletzter Tag des Elite - Programms .

Mittwoch , den 16 . Februar :

Völlig neues Programm .

Die Direetion .

o,

ÄS
'
KLvW



14 . Februar 1S98 . Seite
*> .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37
No . 74 . 46 . Jahrgang

12 . Langgasse 12

Gemüse
1 i 1159 253 503 35 98 615 46 >liatt 9154 .

» "
.« > 316 529

7109 282 797

25315 ins erstrasse 3 . Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

.M

222 611 30 861
110941 80 102 52 98 286 327 668

Frau Lotten Waldhausen ,
14 . Bleichstrasse 14 ,

empfiehlt als Specialität :

Maseumstr . 1, A » Hai *k9 Telephon 484 ,

empfiehlt sich zur Haslteu - Saison .

billige Preise .

August Rörig L Cie . ,
Farbwaare » en gros & en detail ,

6 . Marktstraß « « . ^ 093

34 255 61 481 631 796 849 1222 31 362 555 724 11501 824 [500 ]
8027 75 144 352 405 635 1150 ] 706 29 [ 150] 54 818 74 » 000 316 529
660 794 4111 214 69 95 99 820 33 67 445 598 793 884 5199 219 3:59
629 66 782 812 56 63 0244 334 95 428 92 666 904 13 7109 282 797
926 34 8109 65 71 275 [150 ] 85 401 58 598 753 68 854 939 9104 81

6 6
200061 242 454 544 712 44 83 827 201058 192 206 70 93 348 85

91 696 728 38 63 877 940 202227 51 367 432 538 51 602 58 748 78
812 47 927 21 ^ 108 346 710 819 34 35 83 992 204042 64 99 143 398
405 16 20 586 735 56 843 83 913 * 05215 307 [ 150147 86 [ 1501 638 84
724 820 958 * 06126 218 90 552 774 849 930 52 62 » 0 . 026 126 340
67 653 894 927 58 808092 153 [150 ] 02 420 693 785 91o 808013 44

« MSfiäfia « sa - - - « mm
ßj W W ä ? ä ”S “

< ®
932 42 83 426 29 61 703 16 99 827 810055 16a 86 95 375 598 646
[3 K)J 764 -417177 397 420 69 89 708 824 60 81 994 318030 [150] 43t
39 649 711 44 75 870 911 25 34 3 19149 368 / 4 573 678 813

220025 126 56 60 84 260 357 97 422 50 786 221015 11501 43 51
270 318 428 509 17 87 781 87 322137 48 245 624 49 779 897 838241
522 675 720 24 8 24193 295 732 825175 81 388 402 46 98 539 41

In , tedvinurnSe btiblicbtn : 1 ®OviliH ja 15000 SRI, 1 ja 5000 Mk«
3 au 3000 Wk., 4 zu 1500 Mk., 6 JU 500 Sil . ">

V - richliüiiua . 2 « du SSoiuiiil.-äH -cSiaiä 1-cm 11. Flkraar lief « 458

2 . Ziehung bet 2 . Klasse 198 . Königs . Preich . ßolltlie ,
giehaiiji vom 12. F/bruae 1838, »»rmiltngl .

fiuc di« envillll « liier 110 Marl sind den blNkglUU» liumiiw
ill Parenlhes « beigesvjt .

(Ohne Seioähr .)
19 [ 150] 33 307 4 08 743 854 949 1 304 505 [300 ] 829 2019 153 66

650 84 798 854 8050 166 393 513 4115 [ 150] 246 78 329 38 71 405
530 693 900 13 77 5089 364 500 601 96 758 73 892 « 232 350 527
[ 150 ] 724 36 834 7066 184 315 42 88 [300 ] 401 45 59 626 48 803 - 349
*13 97 801 0137 73G 972

U10134 276 89 96 332 97 438 81 519 23 49 603 798 11156 243 308
26 39 [150] 511 895 968 95 18167 384 439 55 551 696 765 91 998
13047 89 313 49 590 744 926 75 1 4222 52 374 474 77 521 75 865
15096 116 460 533 671 83 736 877 942 16034 114 400 20 604 737 852
17163 88 210 414 24 539 627 723 88 932 75 18167 353 691 877 913
22 18012 122 77 211 19 429 680 718 854 976 94

20081 142 285 453 595 97 607 729 47 79 948 « 1216 359 94 465
714 23 93 944 S2308 550 900 32 48 * 11135 47 242 369 613 24 60 73
702 24106 435 528 49 764 81 818 25167 74 351 57 416 731 807
26152 264 533 [200 ] 37 49 641 65 78 83 890 967 27029 79 83 164 262
484 28004 1150] 343 67 570 830 [150 ] 63 20106 96 229 435 59 897

30219 386 416 680 735 837 31558 836 [5001 32088 132 63 [200 ]
84 [300 ] 301 503 661 767 33145 99 222 425 [150 ] 570 94 747 [150 ]
» 4082 101 83 209 85 329 437 616 31 714 54 945 35065 81 94 206 383
516 828 67 36003 7 60 140 [200 ] 248 309 94 98 552 632 58 86 750 SO
828 41 47 37051 62 71 96 98 119 24 88 362 475 84 502 726 870 982
38127 32 440 593 934 47 33065 78 164 348 453 568 85 647 776

40112 222 82 440 75 598 710 910 41188 250 334 81 419 61 79
609 97 680 739 98 808 944 4 » 125 922 690 957 95 48093 157 300
299 305 15 411 [150 ] 542 78 609 86 [ 150] 758 41338 539 753 805 (500 ]
21 45073 135 232 87 453 593 625 73 90 738 60 806 29 41 76 40199
232 67 [150 ] 399 452 747 933 47035 56 214 19 24 87 394 [ 150] 5/0 653
804 20 936 90 48115 550 49227 [ 150] 30 58 59 349 50 475 93 576
7 ° 4 40 007 39 75“

50116 80
"

89 327 424 587 617 793 892 968 51236 468 [200 ] 565 81
88 613 23 33 72 11501 762 72 5 * 091 190 276 319 72 410 512 684 [150 ]
895 930 32 58010 30 496 578 635 39 874 76 986 5 4030 39 75 175 79
613 639 [2001 704 47 98 867 53101 5 461 70 689 92 716 62 878 999
50193 274 311 758 93 904 57042 472 [200 ] 532 86 610 40 838 976 95
58140 237 335 436 566 70 631 59 97 767 914 59006 137 237 753

« 0216 331 403 549 689 880 81 61045 264 551 637,807 52 53 978
88 62382 504 51 760 801 31 924 63091 212 34 410 515 6o3 873 924
64038 40 52 57 132 37 97 [300 ] 243 499 552 59 86 753 888 6 » 159 84
305 72 514 613 66 717 98 835 89 944 96 « 6125 243 381 502 40 70
781 863 943 67180 356 86 520 604 703 41 879 84 974 82 95 68013
161 279 414 33 96 872 927 52 69128 61 76 227 3i0 aOl 3 5 6- 5 65
94 976 80 89

70028 145 202 21 457 636 793 999 71097 159 256 361 462 65 96
606 807 85 7 * 023 26 125 324 064 746 711036 340 91 712 988 7 -1073
[200 ] 229 304 37 40 64 426 525 642 778 875 75240 339 82 420 5/0
823 975 7 0182 207 68 360 69 446 80 624 723 975 77003 8 108 209
367 627 42 78480 503 753 82 925 79287 340 660 719 939

80085 180 276 328 667 785 812 76 967 78 [150] 81020 122 52 240
436 525 635 SCO 910 91 88257 [200 ] 74 311 [200 ] 545 55 71 602 10 56
986 96 811053 [200 ] 143 69 86 205 312 417 12001 553 608 804 993
84025 34 20 (1 45 46 425 605 14 34 71 718 61 [200 ] 919 23 86 8 5028
62 214 53 345 451 59 78 801 955 57 80117 50 417 36 608 48 7- 1 57
814 [ 150] 17 944 55 73 87073 103 280 41)4 710 84 858 903 88108 70
89 216 36 70 318 402 7 36 63 592 601 35 98 961 88015 35 230 4o 48
3u8 483 557 604 813 25 48

SO 182 445 90 864 91108 17 60 211 13 251 57 [ 150] 97 321 69 490
533 643 94 793 847 920 -5 84 183 284 695 865 964 73 » 11127 398 809
» 4013 29 48 127 31 290 571 86 606 53 747 862 913 05004 126 85 89
200 561 [150 ] 737 830 » « 006 122 259 681 93 759 892 913 07202 43
67 346 69 [300 ] 462 606 26 939 95 08052 210 872 928 80 001 )90 612

100111 50 222 73 401 [150 ] 17 48 L0 636 79 999 1 01168 209 31
317 674 839 949 54 10 * 224 672 744 60 963 1 03275 326 49 619 69
710 26 104014 144 301 57 79 82 464 85 503 31 73 780 805 40 76 929
42 72 105070 142 322 61 78 923 71 106035 76 129 74 226 357 68
77 79 80 902 107009 121 202 4 321 52 621 707 75 892 i OH .‘35 190
204 306 401 48 67 614 711 74 807 933 45 58 67 109702 26 71 84 89

Total -

Nusverkauf .

Dar Manufaelurwaareulager Airchgaffe 54 , ans der
Wr . Fuciis -fd ) cu tioncurtut/tfic , bestehend in Kleiderstoffen ,
Seidenstoffen , Sammeten « . Baumtvollwaarcm rc . , wird
fortgesetzt .

883 935 4? 119919 607 753 937 69 73 II MM 969 (150) 8i BIS to
930 11 1322 443 [200 ] 61 551 718 63 886 115014 331 584 910 17 T8
77 11 (1004 ftlß 26 739 79 98 822 959 117047 65 60 198 253 SO 4iv
579 Gan 709 88 118031 39 48 184 278 343 409 72 (300 ) 634 58 89 776
869 11 ö ()20 108 19 35 (200 ) 70 285 526 56 625 719 53 68 984
'

120034 103 29 85 ‘215 19 23 34 48 ^ 8 565 ( 1500 ) 626 741 121870
1122017 20 76 102 505 883 98 928 77 15MOM W281 « | 12 406 88 ,
981 121047 123 41 362 797 ? 35 81 125035 1150] 39 . 53 257 43« 539

77
130

*
152 344 94 [Äe ^ Ujs 602 [200 ] 9 62 839 1 31137 908

M 38lisoosM W W
490 j 3ßoi1 353 416 527 32 39 925 48 1 37071 168 337 477 570
138032 [ 150 ] 54 72 81 467 556 97 640 54 839 159058 125 61 71 258
63

H0121 546 5368 96 619 829 141094 19t 274 450i 6S1>U »7221 [500 )

52Im2i | |
un . ( 1501 586 688 914 72 94 1 40036 153 71 95 285 337 88 428 521
612 68 977 117058 85 371 487 714 ^ 914 148130 60 SIS 41 69
76 91 617 34 54 817 987 148304 97 567 625 859

1511003 27 51 309 35 538 45 655 901 92 , 151026 88 243 581 669
15 * 244 468 L26 847 1 514011 13 95 131 22 - 537 69 687 820 82 154086
200 46 541 49 647 89 721 886 1 55106 252 3 *3 59 95 459 579 620 8.19
15 (5167 73 207 53 88 326 447 67 523 26 55 [150 ] 69 646 59 /2 804 941
90 157085 103 214 78 332476 82 585 694 809 16 44 158046 66 6*
165 76 201 625 771 866 910 49 [500 ] 150102 12 50 228 602 743 982

160 )15 45 108 78 258 322 24 781 84 830 93 161164 74 246 72 86
499 gl 547 55 727 948 10 '4007 134 66 323 27 674 78 [150] 721 30 55
892 16 .1 >57 18 5 265 71 406 517 752 950 71 101145 244 56 396 477
(9, >01 ß ( 9 791 39 918 105636 166133 66 351 591 669 92 763 84
1OT154 331 497 630 34 705 37 64 168011 48 58 219 91 334 84 569
' *"

170129 407
*

68 629 773 963
^
1 ? 10S1 150 493 51823 45 696 1 » W

M 9̂ 21 4417S W HW «
511 608 953 17 « o56 148 472 984 1 77120 67 311 33 413 573 76 740
977 178030 48 140 312 46 58 449 506 21 885 178018 296 300 85

4541 BOm 8221643 313 14 510 54 623 86 702 863 922 1 81085 MO 85
328 46 6- 0 10 61 [150 ] 796 839 182052 82 88 290 302 70 413 58 87
711 946 83 1 8 -1230 417 81 545 710 92 868 83 912 26 34 58 86 184182
201 28 436 67 503 612 (300 ) 728 814 934 185014 47 97 225 449 69 7dl
186029 82 610 187035 93 163 347 468 600 188125 34 58 311 475
502 92 94 819 964 72 98 1 89015 60 370 421 567 724 94 809

190073 [200 ] 415 602 19 85 [ 1501 824 941 101077 360 476 609 70
85 711 880 932 101124 92 331 46 412 72 807 67 936 193052 99 139
211 308 459 90 568 737 810 65 927 1 01101 12 468 536 601 727 817
973 1 05128 218 75 370 81 578 81 84 674 725 61 908 32 106521 653
85 763 870 107004 125 219 82 316 420 508 002 21 26 94 737 198005
216 23 337 539 611 86 710 924 29 1200] 55 100033 74 128 42 91 424

Apotheken - Eröffnung
iia ^ oniienherg .

Hierdurch erlaube ich mir höflichst die Eröffnung
meiner

Zweig - Apotheke in Sonnenberg,

Wiesbadenerstrasse 27 ,

anzuzeigen . 1811

Apotheker Wasserzug ,

Besitzer der Taunus - A poth ^ e ,

Zweig - Apotheke in Sonnenberg . ,

Wiesbaden , den 12 . Februar 1898 .

2 . Ziehung der 2 . Klasse 198 . Königs . Pmch . Lolierie .
Ziehung vom 12. Februar 1898, nnihmiliegs .

Kur die 6/luiuu « Über 110 Marl sind den b/Negiuden Kuuilitre
tu Paren/Hrsc ttißffüjt .

(Ohne Bewähr .)

[150] 113093 194 279 331 428 568 83 691 724 , 114032 541 613
- 9 765 94 835 4 8 91t 51 84 [150 ] 115056 256 385 457 68 616 84 7b9
74 116058 87 147 79 97 238 89 331 487 637 98 970 86 117117 415
36 48 593 622 715 61 990 118150 55 247 54 316 047 84 110018 258
02 '

L -oWs 379 508
!
609 65 772 822 920 181108 40 238 50 323 482

603 12 702 929 89 128014 27 60 311 500 723 56 79 940 18808 - 227
52 74 330 38 53 72 606 815 21 181171 309 622 60 711 873 900 75
185007 238 338 712 1 80081 99 100 [300 ) 73 229 67 321 69 72 418
528 49 758 827 137088 463 66 619 709 59 866 1880/9 92 103 261
331 85 [150] 430 589 799 871 912 50 120103 451 569 650 780 809 46
40 *

130259 435 520 996 UM 043 843 563 740 951 138194 840 457
687 1 .33036 1150] 291 326 428 533 41 751 944 131245 350 74 590 766
809 75 1 35022 28 89 403 35 631 1116000 87 172 79 231 895 458 503
11 [300 ] 34 674 913 46 1 :17429 803 13H023 138 249 318 81 573 6 - 2
762 886 979 1 » » 397 409 75 507 82 84 743 881

1 10105 78 369 525 663 753 944 69 14 *259 >80 818 * 42190 4o8
573 609 838 924 143431 47 62 603 23 144257 63 310 439 570 6

^
6 47

790 995 1 45086 227 382 84 590 604 66 757 62 814 72 140095 109 22

Ä “ A ■« >« ss ss a » ® H um » $

(TW » ti S58 8 N « Ä
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^
- 3
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74 Vto ? 2
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*
[200147353 9440

*
49l295 664 77 84 91 912 91 [150] 171195

450 578
"
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*
361 4014 8 5335

*
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954 101016 237 34 4 461 531 696 859 102041 66 86 160 99 268 438
56 96 [150] 71116 903 1 03011 267 475 [150 ] 83 631 942 61 75 104138
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94 196138 43 83 311 535 919 107043 121 425 99 671 892 198085
508 82 626 32 867 100138 59 63 ( 150 ] 394 439 5321 943

200102 (150 ) 232 88 378 549 97 636 81 722 201032 (150 ) 157 79
215 401 543 65 621 63 86 709 55 801 915 78 202127 5d 222 412 52
74 707 860 62 913 203264 338 402 13 530 42 47 56 687 829 42
204475 659 752 836 987 205062 227 385 418 551 92 646 20 !j001
[150 ] 59 206 29 61 322 622 826 981 20 7005 11 499 645 780 91 831 33
40 2 08019 103 37 47 393 400 65 906 25 209015 77 (9 324 88 552
93 *

2 006 ^
*
74 190

*
359 ( 150 ) 441 510 6(» 709 25 57 79 ®11076 161

ÄÄtH 6214493125843 ÄW
59 215039 79 147 71 76 226 60 ( 150 ) 393 423 96 559 755 868 954
21 * 049 21t 456 842 44 (200 ) 991 ( 150 ) 99 2 17067 93 182 97 366 87
472 620 725 41 830 2 1 80 $ 159

*
210 [200 ] 16 82 [300 ] 342 86 660 696

. 51 [150 ] 85 966 221049 M 284
98 617 71 98 832 908 222004 34 132 81 263 365 721 964 223010 173
96 236 82 340 49 72 88 696 977 (200 ) 224053 57 104 241 894 603 766

1 98 853 98 2 25016 165 259 339 66 84
। Im Gewinnrade verblieben : 1 Schrine ju UOOTSSJ. 1 iu 5000Kl ,
) HU 306V $ iL » 6» IM Mk.. » JU WO SU

Um unter allen Umständen zu räumen , verkaufe ich sämmtliche noch vorräthigen

Winter - Paletots
,

Mäntel , Anzüge , Joppen ,
Hosen etc

IW ** ausschliesslich zum Selbstkostenpreis .

Einen Posten Knaben - Anzüge für das Alter von 3 - 6 Jahren bedeutend unter dem Selbstkostenpreis .

Hermann Brann . 12 . Langgasse 12 .
__

2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 55 Pf . an ,
2 - Pfd .- Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

richtig gefüllte , vollwichtige Dosen .

Grosses Lager zu Fabrik - Eilgros - Preisen .

J . Goldgasse 2 ,

Fabrik -Depot f . Gemüse - u . Obst - Conserven .
1486

213 447 54 99 607 744 63 872
10064 123 344 77 489 674 715 822 38 909 28 97 11018 184 203

31 572 76 1 2032 85 149 56 299 423 70 908 91 13134 90 262 379 429
639 949 52 1 4403 32 706 846 1 5090 92 214 346 69 438 678 763 977
78 1 6024 90 157 622 58 63 74 725 72 857 63 922 97 17349 445 532
93 652 74 92 976 18032 58 83 158 76 203 416 81 508 710 961 111001
33 130 SOI 10 64 477 532 614 31 722

20554 613 18 50 62 » 1257 380 519 866 77 935 22060 102 91 292
442 79 590 64 1 819 996 21* 117 65 80 [150 ] 101 270 366 505 41 672 81
92 858 95 96 905 35 2 4013 4 «ö 741 957 2 .V 35 [150 ] 135 371 719 46
67 818 73 92 952 2 6218 21 92 398 460 523 811 27013 28 270 880 94
960 28045 219 76 312 53 85 562 [löOJ 898 951 20085 569 631
61 719

30234 81 443 63 700 43 949 65 31089 173 381 437 93 510 619 32
61 75 86 746 32009 95 138 220 97 360 67 479 563 869 941 33147 53
283 85 [ 150 ] 316 502 13 862 983 99 84007 26 337 665 850 85007 132
244 537 69 604 [ 1601 36000 33 205 (150 ] 550 807 53 81 930 86 87061
187 234 56 [150 369 638 728 36 953 88082 86 123 263 302 7 65 447
75 532 843 LS >30 113 33 95 293 306 412 68 507 58 649 780 81 SCO15

40092 126 248 56 311 483 580 667 807 14 974 41014 84 106 90
242 445 62 7 5 64.4 938 82 (500 ) 42205 7 31 80 480 548 49 6v0 706
43044 318 449 721 42 905 65 44226 355 67 74 89 4 ' 1 524 640 74
777 832 963 45183 431 692 735 957 46027 279 .345 66 421 701 64
894 47000 145 234 308 533 674 735 968 48 (38 378 86 660 713
49033 67 91 (150 ) 253 71 389 448 64 658 792 855 980

50120 207 703 [ 150] 43 911 60 51130 72 85 224 66 475 650 953
« » ,86 164 236 387 550 601 57 720 32 8 - 2 53052 62 106 345 441 508
30 648 69 716 80 992 54204 23 574 641 742 SO 950 69 55048 113 266
314 62 472 655 718 40 46 817 87 951 50013 129 306 84 507 35 600 51
889 911 57010 280 315 416 588 746 58000 [200 ] 58 293 364 438 575
836 962 50182 ( 150 ) 215 586 621 756 821 76 913

60056 58 241 535 600 94 763 802 [ 150 ] 6 989 01401 51 657 764
872 79 904 62024 335 77 418 579 693 702 881 03166 [2001 459 91
524 44 46 691 706 817 56 967 « 4039 158 464 [2001 90 05168 294
65 4 69 87 740 53 801 18 990 66179 442 87 738 50 54 83 805 21 79
6701

°
130 31 34 243 365 425 26 96 6 48 853 935 92 68126 28 268 84

324 35 440 591 711 70 78 950 6 » 103 52 502 29 84 95 606 (3000 ) 910 59d
70172 253 341 401 63 532 937 40 71629 34 734 55 81 89 849 98

997 7 » - ! - 398 496 583 607 944 60 . 3048 348 538 650 74054 245
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Anfertigung eleg . Damen - Costüme
^

zum i icibO
xonF îe^ ^ hstl .asse 14 Frau Rendant Meyer .

. . . Einige Kundert Roth - « . Weitzweinstaschen n . Krstg «

Anfertigung eleganter Mädchen - und Knaben - Costume . z» verkaufe » Zahnstrabe s , M .
__ ___________ _
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unsere anerkannt vorzügliche

Berttstein - Fttßbodett - Glanzlacke
und streichfertige Oel - Farben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe » für Aquarellmalerei ,

„ „ Bronzemalerei ,
„ „ Slndienzwecke ,
„ „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
, , , , Lekmalerei ,

. ____ sowie sämmtliche Firnisse und Lacke .
Malpiusrl . — Künstlcrpinsel .

Größtes Lager am Platze .

Da ich meinen Laden zum 1. April d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend ans vollständigen
Zimmer - Einrichtungen in verschiedenen
Slul - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . LuxuSmöbctu jeder Art

zu jedem armehmbareu
Preise

aus u . ist somit Gelegenheit geboten , Wirklich
aut gearbeitete Lachen außerordeutlich
billig einzukaufcn , worauf ich wir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 1130

Friedrich SSoitr ,
Möbelmagazin ,

24 . Tarrnusstraße 24 .



Königliche

Fünftes Symphonie - Coneert

R . Schuman » .

Lokale des HerrnAbends 9 Uhr

F46
B . Molique .

freund ! , erscheinen wollen

Der vorbereitende Ausschuss . E . M . v . Weber .

Hollandapprob . Arzt

( E ." Musche, ~ Cofithen )

gehülse , Rcrostratze

Das Sdnvesternheini

Krankenpflegerinnen

Gr . Burgstrasse 15

Nach kurzem und schwerem Leiden ging heute Morgen 1 ’/i Uhr unser lieber

1779

Wiesbaden , den 14 . Februar 189b .

Restaurant zu pachten .
Schützenhofstr , zu richten .

Galuppi .
Alf . Brnneau .

R . Schumann .

Liszt .
Toroni .
Mendelssohn .
Erz . Schubert .
Saint - Saens .

Händel .

W . A . Mozart .

befindet sich nicht mehr
Bmeeretrasse 85 ,
sondern

R . Schumann .
Fr . Rier .

Sprachst , für Kneipp
’sche Heilverfahren Dienstag

und Freitag von 9 — ll ’/a Uhr , Ecke Museumstrasse ,

Central - Hotel , 2 St .

Im Namen der Hinterbliebenen

Emil Henske , Geh . Reg . - Rath a . i

Gustav Henske , Hauptlehrer a . E

Fräul . MarrrUa Vregi aus Paris ( Sopran ) und des i
frntt ? Uoivak , König !. Concertmcister hier ( Violine ) .

„ . ^iensions - u . Unterstützung ««
Anstalt der Mitglieder des König ! . Theater -Orchester » :

Montag , den 14 .
Zum Besten der Wittwen - u . Waiscm

Ar KflnlitnlWljabti !
Briestanben u . Mövchen . An - u . Verkauf von Tauben jeder Art .

( ges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

Anker mit Pfeil .
Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Britz II ernst ein , Drogerie .
Ernst Hocks , „
Iwermania - llrogerie , Rheinstr .
Otto B. ilie , Drogerie Sanitas .
Willi . Schild . Drogerie ._______

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
JUl los J . Kuhl , gepr . Heil -
citigc Anerkennungen ! 1229

Wirtschaft
oder passendes Lokal hierzu in der inneren Stadt zu miethen eventl

Alle Diejenigen , welche an der Reise nach

Paris theihiehmen wollen , werden gebeten ,

am Dienstag , den 15 . d . M . ,

Damen - Costüme ,
aarantirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefertigt . Näh .
Kronig . Korsett - Geschäft , Wcbergaflk 25 . 13M

Für das Comptoir meiner Holzhandlung suche ich einen

Lehrling mit guter Schulbildung . „ n . . 18bä

Albert Frank , Hess . LudwlgSbabnhof . .

II . Maskenball .

Zu spät Loertotseiz nedingulfreng ; elteuieoh Dangreibl »

ErtitadmisluaL Niefgarloim unbedingt hocliflensörsoriesp .

7 . Ouvertnre zur Oper „ Tannhäuser
"

. . . . Rich . Waguet .
Die Piauoforte - Beglcilung der Violin - Soli ' s und Lieder hat Herr

Kapellmeister Ktolz freundlichst übernommen .
Der Flügel von Carl Bcchstein ist aus dem Pianofortelager de »

Herrn Hugo Smith ( Taunusstraße 55 ) dahier .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9V - Uhr . Einfache Preise .

Dienstag , den 15 . Februar . 32 . Vorstellung im Abonnement B .
Ich rjTe bei meiner Mutter . Lustspiel in 1 Auszuge . Frei
und ) DecourceUc und Thibonts von A . von Winterfeld . —

Der Zchönhritsmnrltt . Ballet in 3 Bildern von Fr . Kautskh .
Musik von Carl Hirsch . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

Neue Malta - Kmloffclu ,

hochprima Mitjes - Hliriiige
empfehle bestens .

Oscar Siebert ,
Taunüsstraße 50 ,

geb . Ztriuhauek ,
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Grnndmnhle , den 12 . Februar 1898 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Menges .
Die Beerdigung findet vom Stcrbchanse , Grnud -

miihte , Dienstag , den 15 . Februar , Nachmittag ?
2 Uhr , aus statt . 1881

Programm :
1 . Symphonie No . 4 , D - moll

a ) Ziemlich langsam — lebhaft , b ) Romanze
(ziemlich langsam ) , c ) Scherzo ( lebhaft ) ,
d ) Finale ( langsam , lebhaft ) .

2 . a ) Recitativ und Arie der Cleopatra . . .
b ) Arie der Susanna aus der Oper „ Figaro ' s
Hochzeit

"

gesungen von Fräul . Marcella Preai .
3 . Concert ( Op . 21 , A - moll ) für Violine mit

Orchesterbegleitnng
a ) Allegro , b ) Andante , c ) Rondo .

vorgetr . vonHr » . Coucertmcrster Fr . Rowack .
Pause .

4 . Ouvertüre zur Oper „ Oberon "

5 . Solostücke für Violine :
a ) AbendUed
b) Perpetuum

vorgetr . von Hru . Concertmeister Fr . Noivack .
6 . Lieder :

a ) Son troppo vezzoso
b ) L ’heureux vagabond
c ) Der Nutzbaum 1
d ) Märzvcilchen | " ’ ’

Schauspiele .

Februar .

Weinstube .

Suche ein passende ? Lokal zur Errichtung einer Weinstube

Offerten unter 1» . » <»« hauptpostlagernd hier .

de » Königl . Thcater - Grchestrrs ,
unter Leitung des Königl . Sächsische » General - MusikdirtttorS Hern »
Hofrath Ernst Schuch aus Dresden , und unter Mitwirkung de«"

Irrgi aus Paris ( Sopran ) und des Herrn

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 14 . Februar , Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmcister «

Fachmann
,

beste Kraft , der über reichliche Baarmittel verfügt , sucht fih

möglichst bald ein hiesiges Hotel - Restaurant oder besseres

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , datz cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Fran und sorgsame Mutter ,

Anna Meister ,

geb . Esser .

nach einem längeren Leiden in ein besseres Jenseits
abznntsen .

Um stille Thcilnahme bittet

als Brüder ,

Antonie Schmidt , geb . Wald , Nichte .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , vom

Leichen hause des alten Friedhofs aus statt .

Herrn aSermann Jlrnier ,
1 . Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

„ Die heilige Elisabeth “

2 . Schwedische Concert - Ouvorture . . . .
3 . Rondo capriccioso
4 . Ständchen , Lied . . .
5 . Dance macabre , Poeme symphonique . .
6 . Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

„Die Folkunger
“

7 . Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “ . . .
8 . Grubenlichter , Walzer aus „ Der Obersteiger

“

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Mittheilung , datz nreinc liebe Fran , unsere
gute Mutter , Tochter , Schiviegcrlochter , Schwieger¬
mutter , Grotzmuttcr , Schwägerin und Tante ,

Katharine Menges ,

Tüchtige Schneiderin empfiehlt fid£ iii und außer dem
Hanse . Große Bnrgstraße 17 , 3 Tr .

werden unter Garantie an -
Sllklver gefertigt Kirchgasse 35 , 1 .

Bruder , Schwager Onkel , und Grossonkel , Herr

Superintendent a .
D .

Julius Henske
,

im 89 . Lebensjahre sanft zur Ruhe ein , welche dem Volke Gottes auf behalten ist .

Offenb . Joh . 14 . , 13 .

Ist dar .anerkannt einzig beftwlrkendc Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tobten , ohne für
Menschen , HanSthiere und Geflügel schädlich zu sei»
Pallete t 60 Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 .
* . Cratz , Drogerie , Langgasse .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Clir . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 14096

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchester , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Hermann Jrnier .
1 . Aufzugs - Marschaus „ Eine Nacht in Venedig “ Joh . Strauss .
2 . Ball - Ouverture Sullivan .
3 . Scene und Miserere aus „ Der Troubadour “ Verdi .
4 . Meine Nachbarin , Polka . . . . . . Waldteufel .
5 . a ) Souvenir d ’un ba1 , Air de ballet . . I QOunod .

b ) Frühlingslied I
6 . Ouvertüre zu „ Mignon

“ . . . . . . Thomas .
7 . Aquarellen , Walzer . . Job . Strauss .
8 . Fantasie a . „Der Trompeter von Säkkingen

* Nessler .

Kretschmer .
Wieprecht .
Zeller .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mittheilung , daß heilte Abend 9 Uhr nach langem , mit

Geduld ertragenem Leiden unser letzte » Kind , unser inuigstgeliebter Sohu ,

August Datz ,

im 17 . Lebensjahre von Gott in ein besseres Jenseits abgertlfcn worden ist .
Die tieftrauerilden Eltern : I . Datz , Lehrer a . D ., und Frau !

Wiesbaden , 12 . Februar 1898 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15 . l . W -, 3 ‘/s Utze , vom Sterbehanse , Westeudstraße 18 ,
aus statt . 1908

Eleg . Dominos nnd Costüme , neu und gctr ., billig zu
verleihen oder zn verkaufen Moritzstratze 12 , int Putzgeschäst .

ir Ein eleg . fast neuer Kinderwagen mit Gumniirädern
zn verkaufen Adlerstraße 45 , 2 .

Carl Meister
nebst Kindern .

Miesbaden , den 14 . Februar 1898 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr

von der Leichenhalle ans statt .

An einem Kursus in

Buchfiihrungs - Unterrichi
können noch einige j . Damen Theil nehmen . An -

ineldungen baldigst . Näh , im Tagbl .- Verlag . ______
1726

Elg . D .- Maskencoit . zu verl . oder verk . Oranienstratze 2 , 2 .

MaSkcnanzug z. vk . od . z . Verl . Zu ersr . Gerichtstraßc 5 , P .

Elegante Dominos nnd « ostüme , neu und gctr ., billig

zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstratze 12 , im Putzgeichartr

Slivrcchtstratze 11 , H . 2 . Et ., möbl . Z . mit sep . Ging . v .

Zu 20 Mk . monatl . g . mobl . Zim . Wellritzstr . 1 , 1 , z. v . 1350

1

46 . Jahrgang . W » . 74 ;Wiesbadener Tagvlatt ( Abend - AuSgade ) . Verlag : Langgafse S7 .Seite 8 . 14 . Februar 1898 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

